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Vom hydrograpbisciien Standpunkt aus betraditet, sollte 
Aas LAnRenprofll eines flieaaenâen Gewfttoe» wenigstens 

dm ^ti'tifTn Wrlmif der Sohle, der Nieder-, Mittel- und 
Hocii-\V.iasi'iatiuiie und. lalts die Gestaltung der tlfer es 
erlaubl, auch die Höhenlajro der lelzlcrn veranschaulichen. 
Soweit es sidi nun um die üorsteltang des eigentlidien 
Gewftswrtiettes handelt, so wfiran dnoneils dfts PMfil der 
iiiittlf-ni Siihle ijiirl .uiilrerseits dasjenige der liefsleti Solilen- 
punktc, welch lelzlere Linie allgemeio der «Thalweg» ge- 
nannt wird, in dos LAni;enpnfi] dmotn^en. 

Die Bestiiniiniiivr d. r mittleren Sohli hrdingl eine vor- 
angehende Aufiiiiluta- Voll t;ew4s3er-(,>Uf;ii>rttliiei). in nnge- 
raessenen, nklit allzugross gewähUen Diijlanziii, während 
hingegen, zur Ennittlang des Thalweges allein, eine Quer- 
profll-Erhebong wohl erwQnsehl, aber nicht atasolnt not- 
wendig ist. 

Bei Quef^oâkn von Flussläafen mit regelmässig aus- 
gebUdelen Uftrwandnngen kann die genaue fSnlregong der 

niilHei' Ii Soll "lii'i'- nliii* Writcn s geja^hehen. Das 

belreflVnde Verl.iiirwi iwsUlit ilann gewöhnlich darin, die- 
jenige FlAchc in ein Rechteck zu verwandeln, welche von 
der eigentlichen Flusssohle, dem Ouerprofil-Horizoiil uml 
den beiden, durch den Fuss der Wanilungen gehenden 
Ordinalen gebildet wird. Die Breite dit-Me.'; Ilechli-cks ist 
durch die I>i9tan» der £ad-Ürdinaten gegeben. Die Höbe 
desselben gibt, mm Queiprofll-Iloriiiont addiert, die Gute 
der minieren Sohle. Schwieriger wird die I,ßsung der Auf- 
gabe, wenn die l'fer nicht mehr in bestinimler Weise ab- 
gegrenzt sind. In diesem IWle läs.sl sich eine gewisse Will- 
kflrlicbkeil oft kaum vermeiden. Namentlich an sulchen 
geschiebeHührenden Gewflssem, deren nter ÜKtgclegt .sind 
und deren Suhle allein beweglit'i i-.;, ah au-- i linii djs 
Nieder was4erprotU eine zu gro£i>e Breite besitzt und mithin 
Kolke, Kieabdnke, ferner sogenannte Schwellen anftreton, 
kann es vorkommen, dass in einzelnen Profilen die mittlere 
Sohle über den Niederwnssersland liinaiisragl. 

Hinsichtlich des Gewä.sserbetles nu'issle weiterhir« utiter- 
sehieden werden, ob dasselbe aus fesleui Fek od>-r am 
lockerem Boden fGerflll, Mortoe, Bei^schult, etc.] b<^tcht. 
In erslereni F.illi- \'.ài'- is vicH'ach .iH; ;;ni<3em Wert, 
weuu ein eingehender Aufscbli^» über den geologischen 
Anfbau des Gesteins, insbesondere über 4Be betreffenden 
Scliiclilungs- und Festigkeils-Verhälliiis.se erlangt werden 
könnte. In lelzli'reni dagegen sollte, sofern (îrùndiingen 
wichtiger Itaiilen, Flus.sbell-Verliel'ungeh und dergleichen 
in Frage kommen, die Struktur des Untergrundes, also die 
materielle BesdiaAnhait, die Lagerung, MAcbügkeit mid der 
Verlauf der eàmdnsn Sciiichlen möglichst sorgÄllig studiert 
werd^. 

Auf die Darstellung der verschiedenen Wasserstfinde 
surftckkoin tuend, wäre zunficlisl hinsichtliili der Nie<ler- 
wasser zu boincrkfii, dass sowohl da.s l'mlll <les klt-insten, 
resp. eines aua^eigewöluilichen, :d.s auch dasjenige eines 
mittleren Niederwa.s.^^rs gezeichnet werden sollte. 

In dieser I3eziehung dürfle es .sieh eni|ifehlen, die Fliiss- 
lüufe, deren l/uigcnproflle erbdlieii werdi'U sollen, in zwei 
lüitogori«) einzuteilen. In die eine derselben kämen die- 



Le profil en long d un cours d'eau, von»klÉré au point 
I de Tue hydrographique, devrait contenir le rdavé, en lignes 

rontinnes, du plafond, du niveau do^ ha=ir? oan\. des eaux 
moyennes el des hautes eaux, ainsi que la hauteur des 
tives^ al leur coofoinnatiaD la permet. 

Ebi oe qui concerne la reprtVsentation du Ut propre- 
ment dit, il y aurait lieu d'indiquer, d'une part, le profil 
du plafond moyeu et, d'outre part, la ligne des pointa kt 
phis bas. oïdimilieiiMnl dtsignée aous h» nom de c Ibalweg». 

Pour déterminer le plafond ntoyen, il importe de pro- 
céder au préalable an lever de profils en travers, conve- 
nablement choisis et pas tnq> espacte les uns des aufn*. 

Celte opt-ralion, quoique désirable, n'est pas absolumait 

ni'<^essaire pour fixer la Ugne du « Üi!i!vv«>tr ». 

La déterminal ion de la ïi^m: lia plal'oitd moyen peut 
se faire .sans difficulté pour les profils en travers des oonrs 
d'eatl possédant des berges d'une forme régulière. 

' Il suffit pour cela, de transfoi-nier en un rectaogle la 
surface limitée par la hgne du plafond, le plan de com- 
paniison el les deux ordonnées passant par le pieil des 
talus. La largeur de ce rectangle est ^le à la distance 
entra ces deux ordonnées et sa hauteur, addiUomiée au 
plan de companison, donne la eote du plafond mofcn, 

• Si au Collai liri', lr> rives ne sont pas régulières, le 
probiéute est plus diükile à résoudre, el, dans ce cas, il 
n'est guère possible d'éviter un certain arbitraire dans les 
calculs à exécuter. Ainsi il petit arriver que» pour un profll 
donné, la ligne clu plafoixl moyen soit située au-dessus de 
celle de l'étiage. cas .se jirê.sf-nte surtout quand on a 
j affoire à des cours d'eau aux rives fixes et au plafond 
I mobile, oA le pra6t des bosses eaux est trop large et on 
l'on rencontre des affouiDements, des bancs de gravier et 
des barres. 

De plus, il faudrait pouvoir distinguer si le lit du COUTS 
d'eau se trouve sur le rocher .solide nu sur un sol mobile 
composé de graviers, de terrains glaciaires, d'éboulis, etc. 
! Dans le premîei' «as. il serait Intéressant de eonnattre la 

conformalion geologiejue de la roche et d'avoir des ren- 
seignements précis sur sa consistance et sur la dispuûLioa 
des stratifkationa. 

Dans l'autre ca.s, surtout s'il s'agit de fondations, de 
travaux importants, d'approfondissement du lit, etc., on 
devrait étudier soigneasement b nature et la composition 
du terrain, f<n' lu disposition, l'épaisseuT et k dïreetioii 

des dilTérenles couches. 

! Pour en revenir â la représentation graphi<|ue dej; difTê- 
rents niveaux d'eau et spécialeruenl de ceu\ U' - Ims.s^-s l'aux, 

I on devrait reporter sur le profil en long la ligne de l'étiage, 
I ain.-'i (pie celle des basses eaux extraordinaires. 

! A cet effet, nous pioposons de diviser les cours d'eau 
en deux calr'gories, l^t première c<iiupn'mlrail les coui^* 
f d'eau dont les bassins de réception s'étendent jusqu'aux 
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jcnipfti (îcxvâpser, ilci('ii K.iiizngst'f'lii«';i bi^ in die Region 
«les llo<hg«'l>irpo-i roirlion und mitliin wrihmid eine* Teil- 
des Jahres eine iatenüre und kontinuierliche äctaneo- und 
Gtelscber-Schmefat« aufweisen. Der andern Kategorie mflsBlm 
hingegen all«' diejonigcn FliH.släiife zugok'iU wordtn. wtlcho 
nur bis in die Vorberge getiende Niedersehla^sgebiete l>e- 
filzen. 

Allrnffil'-- u.'ii'i' :ihl,i -"i l, ilü-si r FLiili'iliing auch darauf 
Bedacht zu iit-liinc-ii, ob nicht infolge des Vorhandenseins 
eines grösseren Seebeckena, oder dar Vereirngving von Ge- 
«äisscm vcrschit-di-ner K;it<'}î'>rien und iinderweitijrer Ver- 
hällriisse vvi-jrcn ciiH- lUfulieruni^ und Au.-^'li-irhung der 
Wassor.-Iändif in <l»>r \Vei>o cinlrflf. d;iss .in ciitcr geniiu<;n 
Unterscheidung nach den soeben erörterten Uesicbtspuniiten 
Dicht mehr fcstfvhnlten werden kann. 

Hf'i di-n (i'o\väss<Tn der frslcn Kalcgorie könnto als 
«Mittleres Ni«xienv(Uäer > oder als « lîou'ôtinlicher Nieder- 
wassentand» am tbunUchsten wohl diejenigo Waaaerstands- 
liöh«' 'hlt 'A-erilt-n. \vf»li lv i!i-ni an« infhrjilhririTi rrpi'l- 
heulwi liUii.iit'ii bfslininili ii iinllliTeu Winter-WaMcistaiidtj 
entspricht. l>al)Hi wän.'. dtn -{ invi iwri-schfn, spc/jell den auf 
der Mordseite der Aijwn herr«<dienden Küma-VerliAltnissen 
gemflss. die Dauer des liVïQtor'HalbjahreB so zn heiness«D, 
dsttü CS jewcilen fdior die Monate Oktoibcr bis IndusiTe llAn 
sich erslrectien würde. 

Die Gewfittser der zweiten Kategorie weisen in der Regel 
keinen grorsea l.'nlerscliiod 7» i i den dem niilllcrcn Niedor- 
«asser des Winter- untl Soninier-Halbjahres auf. so da« 
es in diesem Falle uti^rezeigt sein durfte, zur Ba-is des 
« Gevvfthidichen Niederwasserstandes > da.s arilhmelisrlie j 
Mittel lier jrdirlirhpn kipînstrn SiSnde oir»cr län^'eren Zeit- ' 
période zu wählen. 

Was weiterhin die meistens mit « Mittlerer Wasserstand » i 
bezeichneten WassersptegeihAhen anbelangt, so \rird es im j 

Allgemeinen jfcnügren, wenn itn Län):en|irotll i; ii i 'n ' ■ iihil^re ; 
derartiger Linien zur Eintragung gelangt. hi dieser Hinsieht 
würde dann IQr die Gewflsser sowohl der ersten, als ain li j 
der zweiten Kalef.'orie das aritlunetische Mittel der niitlleren ; 
Jalire*-\Va.<.<erständt' einer, je n;idi vorliegendem lieübach- 
tuntrs- .Material mehr oder wen%er kncen Zeitperiode maß- 
gebend >ein. 

Be/ü^lieli der ll(>('liwa!^.-erUtiien h(N)nrf der Anadruck 
« Aus.sergewöhnlioher lliwliwa-s-serstand > keiner nähern Do- 
flnilion. Dagegen sollte in das Lftngenpraül, ausser diesem I 
ielztero, noch ein mittlerer, resp. der «Gewöhnlich« Hoch' | 

Wiis.s<'r^tand » eingetragen werden, ivcïfh'T Strmi!, jn uacli- 
deni ein der ersten «nier /.weiten Kalegurie iiiiseh«>rendes 
(Jewâs>er in Frage konmil. entweder an Hand des mitt- 1 
leren .Sunnner-NVassetstaiides [Dauer vom 1. April bis zum 
30. Sepletiilx ) |. oder aber unter Verwertung des orith- I 
luetisehen .Milti U .Ii r l.n, I ,i, n J i -^-Wasserstände einer 
entiiprecbend lang gewühlten i^titperiiHle zur liesUininuiig 
gelangen wflrde. 

Selli-t'. 'T ^ändlieli ist es iiirlit ;ni-t;r -i hli i>,rii. li.w-- je 
nach den »pezicUeo Zwecken, denen ein L.tngenprolil dienen 
son, auch andere ab die soeben besprochenen Was^enspieyel» 
höhen zur Darstellung konnnen, oder da.ss HOlehe Linien, 
welelie gewöhnlich für »lie (»ewäs.ser der ersten Kalegoi-iß 
"■ich eignen. Ik-I den lir'.v in der zweiten, ujui umgekehrt, j 
Anwendung finden iLöimcii. Bei Flössen von grosser Ikeite 
und scharfen Krümmungen rouss erenfaieil auch auf die, 
namentlieli zur Zeit di r Ii ih -n Wasserslünde oft in erhel>- 
licbeui Ma-se auflreleride Vuemeigung llficksicht geuomiuea 
werden, was dann da/u fùhrl, die Höhenlage der Hoch- 
wasserlinii-n längs beiden I'lii-snfern eirizunivelliereü. 

Soweit es sieh um die Art und VVei*p d<>r Atifnaiiine aller 
der erv. " iiii'i i . ' r -! hiedenartigen \\ .i--i'r-|ii. u'i lliöhen han- 
delt, war« ültfl« durauf zu achten, ünia w«iiiri.*ud der Vift- *f 



i r. 'rfions éleï^ces où, pendant une pallie de l'année, il se 
i nMiuit une Amte abondante et eontinue de neige et de 
giacien. 

L'antre catégorie embraesemil Ice court d'eea «Munb 

aux elTet-s de <-h\:h-' de phieB eaoïme on les trouTe dans 
la région des collines. 

Il conviendrait d'examiner si cette répartition on caté- 
gories peut Être maintenue dans les cas où l'existence d'un 
lac d'une certaine étendue, la réunion de cours d'eau de 
Il il in d;nvi ' tii' oud'aulr» causes, inodUiendenl les piin- 

cipes d'écoulfinctiL 

Pour les cours d'eau de la première catégorie, en 

pourrait désigner par « Ihi.s.s<'.'» eaux moyennes > ou tba-sses 
eaux onlinaires> le niveau moyen que Ton obtient par les 
observations lintnimétri<{uo<; de plu-ii ;ir- miiiii i s jii ndant la 
période d'hirer. Ën tenant cotuple d«» cundiliot» cUma- 
tériques spéciales de la partie de la Suisse silnée au nord 
des Alpes, celte période s'étendrait du cummaiecnienl d'oc- 
tobre à la fin du mois de mars. 



Les cours d eau de la deuxième cati-gorie ne donnent 
pas de grandes ilifTéreiices entre le* basses eaux moyennes 
des semestres d'hiver et d'été, en sorte qu'il conviendrait 
dans ce cas de prendre comme base des «btttes emx or^ 
dinairrsi la moyenne nrininiriiiiue <lc l'ètiago annuel d'une 
période aussi longue que po.ssiblb. 

Pour ce qu'on est convi iu; d'appeler < les eaux moyennes», 
il sufllra, en général, dans le profd en long, d'indi(|uef uiw 
seule courbe. A cet effel, on calculera pour les deux caté- 
gories de cours d'eau, la moyenne arithmétique des eaux 
moyennes «niNuAles, en utilisant le« olis^rvations dont on 
dispose pour un laps de temps plus on moins long. 



L expR>säion t hautes eaux exti-aordinaire$ » n'a pas 
b<>5oin d'une défiaitioo spédale. Toutefois, le proAl en long 
devrait contenir aussi la ligne des hautes eaux moyennes 
ou hautes eaux ordinaires. Suivant que le cours d'eau ap- 
partient à la première ou à la deuxième catégorie, on ob- 
tiendra celte ligne en prenaul pour base les eaux moyennes 
d'été, do 1" avril au 30 septembre, ou en calculant la 
moyenne arithmélij(ni des plus hautes eaux annuellee pOUr 
une période d'une durc-e aufUsaaunenl longue. 

Il va de sot, que dans des cas spéciaux, il peut être 
utile d'avoir le profil d* l.i n ijipe d'eau i)our d'autres ni- 
veaux, ou de faire usage den lignes ordinairement emplo/ées 
pour les coun d'eau de la première catégorie dans cenz 
de la seconde ou vice Tersa. 

Pour les rivières de grande largeur, û couriKs forte- 
ment prononcées, il y a lieu de tenir compte de la j>ente 
transversale, qui, surtout en temps de crue, peut devenir 
trts sensible. Dans ces conditions, le niveau de l'eau doit 
être nÏTelé sur les deux lîvee. 

Pour toutes ces opér.iliims, il ini|)orte de choisir 
rép*H]Me i^endunt laquelle le niveau de l'eau varie le moins 
possible. Si l'on a à s'occuper de cours d'eau d'une grande 
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iiicäiung die jowellijfe WafsserfWiinng inAglichat In einem B*- 
harrung»-Ziutand sich ht-ßiidcl. Im Falle jedoch GcwSsser von 
eriiebtkber LAngen-Ausdehnung und nomentlicb solche Flusa- 
lidfe sur Untenuchunir gelartfen, deren WaseeRtends-Bewe- 
(fung^h "f-hr r\«fh auf jwlen WiUerunfrswechsel reapti veti, -o 
bielcl die Krinillluiig der genannten WiisSHispiegelliiiien, iiis- 
beBondcre i^i ofl nur whr knr/e ZpII andauernden Hoch- 
wuBcnif wann hiebei der Jeweilige Hehamings-Zustand auf 
der gflhzvn Strecke fenau festgelegt worden »oll, meistens 
niclil rillte Schvrierigkeiten. 

Iii der Uegel und baapteâchlich in den Füllen, wo nicht 
nur eine elmige Profillinie, sondetn det«n mehrere md 
zudc'm iioeli eine grfjsserf Anzati! von Khitf^-'^'K^riirofllon 
erhüben werden nifls&en, eiiiptichlt es sieh, längs des be- 
treffeDdcn GewAssers eine BftaÏB hiHZUstellen, \vol)«i auf einen 
langem Bogtand der oin»liMn,iwiHodTerleillenNiTenement- 
Punkle I ßodenpflfleke, Versicbenniinslrâie] Bedacht zu neh- 
men Wilre. In dem Zeit]iii!ikt, wn die'ji'ni;/.' IInMii', 
deren Aufnahtne beabsii litigt wird, nahexii eingetreten t.4. 
müssen längs des ITers niil Abetkb-Markeii versehene 
Plfthle oder sonsUge unvei-flnderliehe Zeichen erstellt werden. 
Hmiach wflren im gegebenen Moment, unter thunlicli^ter 
V'erineidimg von Zeitverlusten, die einzelnen betreffenden 
Wasser^iegelhôhen von den Marken oder Zeichen aus genau 
eiiRuinessen. 

}f nrtchdetn es si 'h liii'l).! utu die Hewfllligiiiig einer 
kürzen* oder langem («AViijist r.-iLi<H;ke handelt, l>edarf es 
nicht nur einer entsprechenden Anzahl von gowissenhalten 
üeobachtem, sondern auch eines rechtzeitig und gut oi;gapi> 
Derlen Beobnehtunfsdlenslcs. Ueberdies sollte wBhrend der 
Kjninessung 'U i \\ :iss«rspiegellir'ji* n ;iuf il< i Strecke, wobei 
auch die Zeiten zu uotiereu war«;u, an einzelnen wiclitigen 
SleOeiu sollem solehe nicht bmUs mit zuvorlssaigen Lhrnil- 
graphen nusg<'rûstel sind, der Verlauf der W.ass^tvlnn'is-- 
Bewegung in kurzen Zeit-Intervallen fl.'> bis TO Minuten j 
xiir Beobnchlung gelangen, um hernach eine Hediiklion der 
getnesseoen WassenpiegelhAben auf einen bestimmten Zeil- 
pnnkt Tomehmen ta kdnneti. Da die lAngs des Ufers und 

all! Wii>.'HT.-<jiifg.-Ir;(iitI .iiifri'ljriir liii-n Pfahle resp.Zfichen 
leicht der ht'dthailiguiig und der Zerstörung auggesetzt sind, 
so müssen die betrcfTenden Nivetlenwnt'Anschltoe In kllr- 
tester FrUt lH.>werkstelligl werden. 

Im Allgeineinen diirfle eine AuTnahme der Höhenlage 
der Ufer nur dann sich lohnen, wenn letzlire in ihrer 
(iestaitung bestimmt abgegrenzte Formen aufWeisea. In der 
Regel wird das bei aolebeo Cfenfisaem wtreffen. welche 
( Iii wi tli i-, -i' h ^dbst überlassen, in flisi lu ji. oft Ueber=' L',-, ■ m- 
Jiturmc'ii ausgt-aetzlen Thalhftdeii (Hessen, oder al>er, auf 
künstlichem Wege, durch Anlage von t"fer-Versicherungen 
[Wuhre, DAmme etc.] eine EinachrAnkung erfahren haben. 
VIdAieb bestehen mtb auf grossere Strecken, nahe hei den 
FIiivHl.lnfi ii , ohne dass letztere in systematischer Weise 
korri^crl worden sind, Verkehrswege, Kanäle u. dgl., deren 
BAhenlagie eventnell in Bexielniiig mit den in den LlngeD- 
profilen eingetragenen Waaeerst Anden gebracht werden 
mnss. 

Durch Anfertigung des bei^egebencn Schemas ist nun 
der Versuch votemommen worden, sflmtliche bes|»rochenen 
Linien nebst den nigehflrlgen Goten, weldie also den Ver^ 

IinT der Sohle, der verschiedenem ^V;i3sen^t4lnde und der 
l Ter auf einer zwei Kilometer laugen Cîewâsserstrecke dar- 
SteOcn, in möglichst übersichtlieber und kompcndiOser Wefae 
W gruppieren. Duliei ist vorausgesetzt worden, das.-^, wie 
es in Wiricttchkeil auch meistens der Fall sein wird, nur 
iR'i der Anfnuhme des gewOhnhchf n .Ni' ii- rwasserslandes 
kurze, auf 50 m bemessene Distanz«!! zur Auwendung ge- 
lange», wlhrend dagegsn zur Bcsfimnrang aller Qbrigen 
Wasserstände, der Sohle und Ubr grAsaere, tOO m betr«> 
geode Abütäude gent^en. 



£ longueur, ou de ceux dont le niveau change facilement avec 
l'étal de ralmogphére, il est parfois très difttcik» de fixer 
les lignes pour un certain niveau de l'eau de toute une 
section, anriont ai la crue n'est que de courte datée. 



Dans lu règle, et spécialement dans les cas où D s'agit 
j de niveler non seulement un, mais plusieurs états do la 
nappe d'eau, ainsi que de reierer un grand nombre de 
profBs en tniTcra, il est pradenl d'établir une base d'opé- 
ration le Innp du cours d'eau et de la [jourvoir de rei>ércs 
convenablement répartis et solidement placés [piquets, 
binnea'Kpères}. 

.\ !''.-|jo(|uo (III. si-lfïM funti- |irn!p;!li!liti''. Ii'' Tlivpau que 
I l'on veut niveler doit être atteint, on place le long des rives 
j des piqueta^tepères oa d'autres marques InrariaUes. 

A un moment donné on peut alors, en évilanl toute 

i perte de temps, mesurer les différences de hauteur entre 
les iqièMs et la nappe d'eau. 

A cet effet, il faut pouvoir disposer d'un nombre suf- 
fisant d'obs«rvateurs con^iendeux et d'un servioe d'obser- 
vation intelligemment organisé. 

Pendant que l'on mesure les hauteurs d'eau, on démit, 

sur ]/"u-i*'m-s [Kiiiil.-! iuiporlaiiLs, surtout >iir 1rs ^octinns non 
pourvues de jiinnigrnphe.s noter les osciltalions de la nappe 
d'eau 11 des intervalles de 15 à 30 minutes, afin de pou* 
voir réduira la niveau & une heure donnée. 



Les piquets et autres points repères, disposés le king 
des rives, étant sujets A disparaître fiwünDent, il est indig- 

; pi ii~.ib!' de les rattacher au nivelkmeot général dans Ult 
délai aussi court que possible. 

1 

I Le nivellement des rives ne peut éti-t> re<-ommandé 
I que dans le cas où celles-ci présentent des formes définies, 
j comme on les rencontre dans les rivières à beiges plates 
et submecsibles on sur les ooun d'ean endigués. 

On trouve souvent, même aux aliOfda de rivières non 
corrigées, des chemins de dévestilure, des oaïuinx, etc^ dont 
I lu posilun lAimétrivw peut être raltadié» anx domées 
du profil «I long à étiddu'. 

Dans Ut croquis ciwxmtre, noua avons essayé de repro- 
duire, pour une section de S kilomètres de longueur, le 

tiioili i'- it'un profil en long contenant, avec les (mIi s lui- 
. rc&pondantes, les lignes du plafond, des différents niveaux 
I d'eau et des tives. 

i 

On a supposa'', comme cela sera généralement le cas 
dtuia la pratique, que l'intervalle des points cotés serait de 
SO m pour les basses eaux, tandis que pour les anliea 

niveaux d'enn pour le plafond et I>s rives, un intervalle 
f de 200 ui est considéré comme suflisunt. 
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Schema eines Längenprofils 
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Ihr Werl dps Ixmizenprolils fines llie^sendeii litnviissers 
liesse in sehr erhebliclu'iii Masse àch erliôtif-ti. woiiii sowolil 
(Qr jeden im i'roHl «uTgietnigeRai W!i.-s<>rstand. aU auch 
IQr jede cin»>lne, durch die HAndnngon grAsscrer Seiten- 
gewâs-sfr iibg«»i.'rt'nzle Sektion cinesleil* die zûgehôrifçe D u ? Ij- 
Ouaamenge und aodrerseiU dîe mittlere Dauer der iielreffendun 
WaawrsUinde angegeben vr«rd«n kdnnle. Es wârd« das 
ab'T n'fhl vnr eine voran^cgiingem- (ùinii Illing von koni- 
pk'leti Aliilus.sna'ngen- Kurven, sondern aiU-h dus Vorh.uiiien- 
Min TOD melirjährigfii, sorglYdlig auspcrfilirtea l'egcll>fob' 
acl)tiiQgcn nnd die Bestimmung der aas ielzlem abzuleitenden 
Daner-Runren i)edingen. Insofern nun Ober ein derartitres 
M if i 1: il '. iTn;;?. werden könnte, würde en inidi keieie be- 
siuuderti Sctiwierigki'iten mehr bieten, in ilen L;nij.'enpr(i[ilen, 
sei CS in gnipiii^<'lier. -^'i es in tabdlariseber Weise, die 
Anzahl Brutto -Plerdestäriien auizufüluncn, welche in den 
einzelnen Strecken de« Itelreffenden Gewässers bei den 
versehieilenen Wa^^sersirinden ji'weilen vorhantlen sind. Unter 
Zuliüifenahme der zugehörigen Dauer-Karven würde man 



La valeur ihi profil en long |>ourrait être augnn'ntée 
sensiblement, si |>our chaque niveau d'ean. ain»i que pour 
cliaqne aeclion déterminée par la position des omboucliures 
d'afDuents importants, on pouvait encore indiquer le débit 
correspondant et la duiée moyenne des dilKrénts niveaux 
de la uappu d eau. 

Poiu' arriver à ee résultat, on ne devrait pas connallro 
scnlenieni la courbe complète des débits, mais aussi les 
ob>ervations linminiétriques d'une périoile rie plusieurs an- 
nées, au moyen desquelles on obtiendrait les courbes de 
durée. 

En possession de toutes ces données, il n'y aurait pas 
de ^IBcullé à indiquer *l<in-^ l^'^^ protil<! en long, soit gra- 
phiquement, soit sous forme do tableaux, le nombre des 
chevaux bruts dont on pourrait disposer dans les diffé- 
rentes sections du cours d'eau en (jtteslioli et poar des 
*f hauteurs d'eau déterminées. 
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wtitarliin im «lande «ein, «icfa nach «ilea Rkhtangen cîn . 
zntraflbnâes Büd Ober den Wert Ton bereits beaAchoodm 

Wasserkraft-AnliiRfn uiid nhcv lii.' Vfrw. rllini'kiïit TOB Iiodl 
uiiaiU(genützt(Mi Gewässei^trecken zu vcrschaflen. 

Ein LfintiTonproni, wie es soeben gefichilderl wnrde, ist 
gewi.isenimsscn als ein Mr:il ,■.11 lu'ltm'liti ii. [ii ilw Praxis 
werden wohl nur in seltenen Fallen ausreichende GcIdmiKel | 
und die oBtigt Zeit ai Gebote atelMD, ran derutige Avf- | 
nahmen für Flussläufe von grösserer Ausdehnung erstellen 
zu können. Es werden sich solche Vorstudien nur ausnahms- 
weise lohnen, x. B. wenn relativ kurze (lewasserstrecken, 
vo ktiti» besonderu Terralo-Schwieriglteilen überwanden 1 
werden mAesen, eingehender m befanDddn sind oder wenn | 
sehr bedeutende wa.-iser^virt.schafltiche Interessen in Frn^c 
kommen, womit in der Regel die Verwendung von hohen | 
Bausunimen, allenfalls auch die UeiMmahme von grancn I 
Risikos verknüpft ist. 

äotwild es sidi abar darum handeil. die Ijuigenprotiic 
der fliessenden Gewftseer emes ganzen I^indc^ in thunliehst 
kurzer Fiist und mit besdiewienen Hiltetn zu erhebco, and 
dabei die Gesamtaunune der zu tiewältigendcn Strecken auf 
mehrere tausend Kilometer sich bclAufl. wird anlilsslich der 
Anblelhuig des lielrefiTenden Ârl)eit»-Progr«mmes nur auf 1 
das Nolwend^sle Bedacht genommen werden kennen. 

Abgesehen von der Aufnahme des eigi-nlliclu-n (Jewäs- 
aerbettes (.Thalweg, mittlere Sdüe und geologische Bescliaf- 1 
^heit des Unterlandes] würde aOerdbigs an manchen | 
(iV\\.-i:,-:,.iii. namentlich an .solchen, die hinsichtlich einer i 
liratlau-nutzung von untergeordneter Beileutung sind, das ! 
NivclkiiK Mt il'-r vci-srliiedenartigt ti W«s.<frspiegel- und Ufer- 
Linien ohne besondere Mühen t)evv«'rkstflligt wt-rden können. 

Sehr umständlich, jn zum Teil geradezu unmöglich 
wQnle hingegen di«> Herstellung eines konipleten LAngen- 
praQls W aoifihen GebirgsNftssen sein, welche, wie es in der 
Scliwefa! sehr hftufig der Fall ist. entweder eine unwegsame 
Thalsohle besitzen, oder aber hi unzugängliche, lief eiti- 
gescimiltene Schluchten eingeengt sind. Bei manchen der 
letztem listl nch alierdinga ein Durchgang enwtngen, aber 
nur bei ganz nietlrigem Wasserstand und br i -vhv pnnsti;.'pn 
WitterungäverliüUniäsen, wo da;» Auftreten von Steinschlä- 
gen, ESs- und Schnee-Lawinen weniger zu heOiehten ist 

F> rni?rhin wird man. mn lîi.- gestellte Aufgjsdr iti ah- 
setili.ircr t'risl lösen zu kônucii, die Ei-stelhmg vor» Aiiihi;»»- 
nirii^'i n- und Dauer-Kurven auf einzelne Haupt-Pegelstationen 
be&ctirdnken nnd sich damit begnügen müssen, die mini- 
malen Dnrehflnasmengen iut passend und in aumichender 
7:ilil ^«'wriiiiirji Punkt. Ii des Gewisseinetzes dnreh genaue 
Älessungen zu ermitteln. 



Der vorliegende Bond eutliült uuii die Niedenraaser- 
LAngenprofQe, nebst einer Ansahl typischer QuerfWOlHe des 
Vorder- Kheins und seiner hrdwitenderfit '/.'M}f\F--i\ Auf 
ersteren entfallen C7.6io km mit einem lotalgetalle von 
10«;4.ao m, auf letzten hiiiK' gen 187jwkm, wobei sich alle 
absoluten Gefälle auf iSNliît..»» m summieren. 

Insgesamt dehnen sich iitillüii iiu> üewfisser, deren 
LAngenproflle hier dargestellt woi-dcn siml, auf eine Distanz 
von 2SBjm km aas und wflre hinsichtlich der an diesen 
GewflsBon Torhaadenen Waasenpiegelgef&lle noch su be- 
mcrkrn. ii die betreffende Total-Sumnie auf 14<8Sm m 
sich hezilTert. 

Indem die <m Gebiet des Vorde^-Rhelns bestehenden 

Flusslüufi- üu.ss'. filifs-li.'Ii ilrii r:ii;a-,ikl^T VdH (Jeliirgsgewäs- 
acrn aufweisen, somit grösstenteils ein tief einge^liniltenes 
Bett besttien, und somsagen nur ansnahrasweise Thalvei>- 
breiteniDgen Torkommeni wo «lenAdls Ueberflutmigen durdi 7 



En ae servant des courbes de durée, on pourrait en 
plus se Hkirs une Juste idée de la valeor des prises d'ewu 
exislanles et des fixces mottkes encore ulIBsahtea. 

Un profil en long, comme nons venons de le décrire, 

représente poui- ain-i dire un idéal. I>ans la pratique, on 
n'aura qu'exceptionnellement le temps et l'argent néces- 
saires pour bdte des opérations de ce genre ans rhriAres 
d'une certaine étendue. Ces éludes ne seront réellement 
rémunératrice.'! que dans les cas de sections relativement 
courles que l'on désire connaître à fond et où le terrain 
n'offre pas de difitcuttés spéciales, ou bien encore lorsqu'il 
s'agit d'intérêts industriels onportants, où des aonnoas con- 
sidérables sont en jeu et où de grands lîsques aont, en 
général, à courir. 



Mais quund un a à établir les profils en long des cours 
d'eau de tout un pny.s, sur une étendue tot^ile de plusieurs 
milliers de kilométrer, et qu'on e»t limité par le temps et 
les moyens financiers, on ne peut faire qu'un programme 
d'opéntions qui ne contient que le slrict nécessaire. 



Abili-action faite de l'élude du lit [thalweg, plafond 
mojen et conditions géologiques], le niveUemeut des diffé- 
rents niTcanz d'ean et des rires n'oIlKra pas beaucoop de 

difficultés, surtf'Ul ii'nir tf^ murs d'eau de peu d'împoi^ 
tance en ce qui concerne leur utilisation. 



Par contre, l'établissement d'un protil en long devien- 
drait très comphqué, voire même impossible, pour les tor- 
rents, très nombreux en Suisse, qui sont pan acceanlbles 
ou qui sont enca&aés dans des gorges étroites ti bnpnili- 
( ulili's. A certains moments, on [i-i'iit parcourir quelques- 
unes de ces gorges, mais seulement pendant les plus basses 
eaux et hwsqoe les conditions alunpliériqnea sont teOes 
que les eh\\U-= de pjsrKS, de neige et de ghee sont le 

moins u craindre. 

Frtfîn, pi>ur résoudre la tâche que l'on s'est post'c dans 
un avenir pas trop éloigné, on devra se contenter de 
construire le^ courbes des déhits et celles des durées 
pour qaelque$ stations liainùnétriques jirincipalcs seule- 
ment, et de déterminer, psr des jaugeages soigiteuz, le 
(I< 1>it minimum d'un nombre suffisant de points du réseau 
hydro{;rapbique. 



Ce volume contient les profils en long des basses eaux 
et qudqaea profils en tiaTen t^pes do Bbni antérieur et 
de ses principaux nflhienls. 



La longueur, pour le Rhin, «>st de ti7.6«u km, avec 
1004.«« m de pente absolue, et de 187.»m km et I3899jtn) 
de pente pour l'enssmlile des aCQuents, soit une longueur 
de proAls en hng totale de U8«s km, avec 14S6S.M m 
de chute. 

Les p<Mir« d'eau du b.i.ssin du Hhin antérieur ont en 
général le caractère de torrents, coulant dans un lit en- 
caissé, lies rives plates submersibles ne se rencontrent que 
rarement. 
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liochwiiBBer cuUlefaea können, ist anlAasUcfa der Aobiahme 
der betreffend«« Lèngenproflle ledigKdi der c Gewöhnliche 

Ni. i-H r-^taiul » berûcksichlijft worden. Da«; j>'\v* ili|jc 
Kiiilit'teri «ik-sc-i letzteren kontiU' allenliiigs. da iitifrsLMts 
die für durarligc Aufnahmen zur Disposition slthoiide Zeit 
DiAglkhsl ausgenutzt werden nuHste und andereraeiU nnr 
ein sehr huschrätiktra Pf^elbeobaehtnngs-Material vorlair, 
ukM sircn? in dem Sinne ab(.'ewartet werden, wie es iti) 
Voraogchendt-'u nAher besprochen, resp. als wünschetuwert 
bemicbnet worden M. 

Audi hinsichtlieh der BerOeksichtipnv des Beharranes- 

Ziislaiides «1er WasscrflUirung niiisste nolgf^lninifen von 
dem sonst üblichen Prinzip ab(fegang»*n w«;rileii. Immerhin 
ist jwloeli Ihunlichsl darauf geaelilcl worden, die Aurnnlime 
der LAngenpronie entweder im FrOlyahr Tor Eintritt der 
rqrulümi Schnee- und GlelMherwhmdu oder aber Im 

S|i;HhfTt '--t n-v»h Vcrîa-ir tli r-fllwn SK-werkstelligen zu lassen, 
in welciieti /eilen erfaliruiijpägcins'iss die ticbirgsflüsäe ge- 
u Ahnlieh t inv nur unbedeutende Veriatioa der Woseerspie' 
gelhölien aufweisen. 

Die Vorlielirungen, welche n6lig gewesen wären, um 
die Rednltliooen auf einen bestimmten Beltanangs-Zusland 

vnrtif'ir it^ri ?ii V, üiiii'-r), Ii,"it1cn . in im Iit iii.ili'^'i'- (''"•r.-r'hi"-!; der 
lielrt'll«wlen blii/t k« ii tiiid liiUuil t uieii t i fii J*ULlicii Auhvand 
Hn Zeit frrorilert. Hs katnen aber gerade bei den Gewässern, 
deren Lângen|>rotile im Nacliatdienden publiziert sind, «ehr 
häufig derart gcßhrlichc Schluchten vor, dawdM AnAwhnu- 
P< r riu,! i. Ii glücklich schätzen uiuaste, tàoml mit heiler 
H,iiit iliin lii.'rkntnt!K'n z« sein. 

l't•^*■^ll^t•-^ uürde, in Anbetrachl der relativ grossen 
Wasserspiegel-Cefälle, die Dufchftihruiig einer Itedukliun 
der «rhalteneo NiTeliemenl-Ergebnisse auf einen cinheillichen, 
zu einer bestimmten Stunde oder an einem bestimmten Tag 
vorliandcn gewesenen Waisersland, praktisch genommen, 
eine nur sehr gcringfOgige Verbesüserung des Gesauit-Iiesul- 
tates bedeuten. Insorem an deqjenigefl Stellen, wo ein 
Unlerbrueh von einem Tag auf den andern, tul'T nii.-fi für 
längere Zeit >liittlinden nuis.sle, eine Aenderuiig «ii r W as- 
■ersiaiidsliölie eintrat, sind jeweilen stets i llriliencot« ti 
cingeschrielMin worden, wovon die erste den WaMseistand 
immittelbar vor Beginn des UntecfartMbea ttdd die zweite 
hi[ ^Ti: den Stand bei der Wtederaulhahnie des Nivelle- 
ment:' angU^i. 



Im Folgenden mögen nun noch einige weitere erläu- 
lernde Worte über di« aiiliUslich d«r Aufnahme und Dar- 
stellimg der LADcenproflIe befolgten Methoden boigeffigt 

wenlen. 

Uiis unterhalb <lc>s Nivellement-Horizontes sich belintlende, 
eine achematische Situation reprilscnlierende blaue iland, 
bei dessen Herstellui^ al>er weder auf Breiten- und Itich- 
tungs-Verhilltnisü«. noch auf die Uferitonfiguration Rücksicht 
genommen werden konnte, «Rlhfllt in enter Unie die MMigen 
langen- Versicherungen. 

Ak 8oichc dienen in der Regel die Axen von Brüciieii 
und Stegen, die IHttett der MOndungen von Seitengewteem 

und der Abzweigmig<<n von Wasserwerk- un<l Pewässe- 
nnigs- Katifdeii. die Wiedereinfülirung.-!- Stellen derartiger 
Kanal-Anlagen, eingebaute Schleusen, Wehre und Sohl- 
versichoningeo, Ffllu«n und sonstige markante, jedurzeit 
wieder leicht auffindbare Punlct«. bi letxlerer Hinsicht wflren 
beispielswri- z i rienneti: Otlmatirung-s-Sclileuien. l'eber- 
fülirimgen \i>u Wasserleilungen. Pegel, besimders erslellte, 
zugleich als Ilöben-Versiclicrungen dieiii'ude Kixpnnkte, Piv 
ginn und lùnde von Wuhrbauten, Sporren. Traversen, <■«- 



£ Daus ce$ conditions, on n'a pu tenir compte, dans ie 
I profil en long, que des basses eanx ordumires. 

Afm d'utiliser le mieia^c possible le temps disponible 
j pour leä opérations et les observations linmimétriques tOU- 
I vent peu rnmpl^teü, on n'a pus toujours pu attendre que 
h s r aiiv .li'-rii iiUeint le iiiveau voulu, correspomdant A la 

. dviuûliun donnée plus iiauL 



De même, on u été forcé d'opérer avant que les varia* 
tions de ce niveau aient été réduites ft un minimum, mais 

on a toujours clii r i hi' à lever les profils soit au printemps, 
avant la fonte reguliere des neiges et des glaciers, soit en 
automne, époqtie à laquelle ce phénomène n'a pas lieu et 
où les variation» de la nappe d'eau sont ordinairement 
p«u «eiuiibles. 



L«s préparatife qui auraient été néoessain» pour réduire 
les qiènttions & un même idveau snnienl exigé beaucoup 
de temps et des reconnaissances réitérées. 



Dans te cours irean publiés dans cette livraison, on a 
BOQvent rencontré des goiies $1 daageraases que le per- 
soRuri ehai;gé de» lerers a dA être btureus d<> pouvoir y 
passer une fois sus aeeldenl. 

Pu reste, en lenani compte de la forte pente, la riHluclion 
dw nivelletnenis à un niveau donné, pour une heure ou 

un jour «léterminé, n'aurait pas cfaantpfr de beaucoup le 
résultat pratique Ue l'opéralioo. 



Partout où il y a eu inierruplion d'une joumt'e à l'autre, 
i>n pendant un laps de temps plus grand, le cbangement 
de niveau a été indiqué par deux cotes, dont ta preniièn» 
donne In hauteur d'eau à la fin «te la preniièr« opération, 
et la seconde la hauteur trouvée lors de la reprise du 
niveliemenl. 



Dans ce f[ui suit, nous donntTons encore quelques 
expUcatiunâ sur les laéllioileâ employées poui' le lever cl 
la représentation graphique des praflls en long. 

|j» bande bleue placée au-ilessous du pUui do compa- 
raison rei>r<-!«nle une esquisse du plan de sitoation, maie 
dans laipiello il n'a pas pu être tenu compte des iaigeuiSi 
des directions et de la contiguration des rives. 



I Cette bande contient en première ligue leiî pomis sail- 
lants rencontrés au cours du chaînage, tels que les azes de 
, ponts et «le passerelles, l'eux des embouchures «l'aniuenls 
et des end)ranehemenls de canaux d'amenée et d'irrigation, 
les points de rentrée de ces canaux, les vannes, les barrages 

!et «cuils, les bacs et autres points facile» à retrouver en 
tout temps. 

Parmi « es derniers, nous ( itérons les écluses de COlnut* 
f tage, les aqueducs, les limnimètres, les points-iepèrce spé- 
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bSude, scharf ausgeprägte Felskôpfe. grosse Blöcke etc. Ofl 
ist es auf lilngeren Flussstrecken sehr schwierig, sichere, 
natürliche Anhaltspunkte zur Festlegung iler Lflngenrnossung 
BOÊEufinden and vini man sidi in solchen F&ll«n durch An- 
wendung von kflnsiliehen Mitteln bahelfen mOasen. 

Woilerhin soll das genannte schcniatische Band dazu 
dienen, eine L'el>ersichl über die zur Zeil <ler Aiihiahme 
an den Gewässern herrschende lîfer-BeschafTenheil zu geben. 
In dieser Hinsicht worden k<m.if.|'ient die im Naturzustände 
sich bellndeoden von den mit künstlichem Sehnt« versehenen 
ITfer-StKcken nntenchiedca, wobei auch, unter ZuhOfe- 
nahnii' von onf^prcrhrTiden Symlwlrti, di'^ jeweilen in An- 
wendung gelangten Korrektions-Sjsteme zur Veranschau- 
liehnDK kommen. 

P;i> in Rede slehentlo W.iivl \-r2eichnet ferner die- 
jenigen Stellen, an welchen Gcwässcr-Querprofile aufgenom- 
men worden aind, wobei gleiehnft% dmuf liingedeutet 
wird, ob die betreffenden Darstellungen in den die LAngen- 
prolite enlbaltendei) Tafeln, oder über in den speziell die 
PcflebtatioiMn belumdelndeii Bsnden ikli befinden. 

Indem im Kanton flrriitliünilfü <V\r Cnieinden da- 
lloheilN- l>czvv. das Nutzungsrecht ül)ei- «lie nicht nach- 
weisbar dem Priviit-Kigentuni anheini gefallenen Gewisser 
besitzen, welche Rechte allerdings, sofern die Wahrung der 
Interessen des Kantons und des Bundes es erfordert, ge- 
wissen Einschrfinkungen unterlii'gcn. schien ei^, n.-inientllch 
mit liacksicht auf die Veiigebung von Wasserkrafl-Konze«- 
nonen, selwten. die Geraeindefreinen mit den Ulncfeopro- 

filrn in Rezirhung zu bringen. Es gi*sch.ih .Um-: iliiir h »■•nl- 
sprc-ciii'iidL' Eintragungen in da* bereits imlniuLJi frivaiiute 
Band. Was die Lage dieser Grenztm selbst anbetrifft, so 
wurden die Angaben des Topographischen AllasBes der 
Schweiz im Haasslah der Original-Aufniihni^n als aus- 
schlaggebend belnu'lilif . 'uich in deiijenigi n Fuli.-n, wo 
hüisichtlich des genauen Vcrkuüs der Urt'iuen in den be- 
trefienden Gemeinden gegoiwArtig noeli Meinungs-Vetsehie- 
denlieilen herrschen. 

Der Streifen unteHialb des Bandes enUiAit die Auf- 
zelchmingen Ober die Zeit |Tag, Monat und Jalu*], in wdeher 

jeweilen die Einnivellierun^r ile- WiK=( rsfrindes einer Fluss- 
strecke erfolgt ist. Dagegen sind im Streiten oberhalb des 
Bandes für einzelne, je nach dem Wechsel der vorhandenen 
GeÜUie bemessene Sektionen «owohl die relativen Wasser- 
spiegel-Gpfftile, als auch die zugdiôrigen l/uigen eingetragen 
worden. I^ili' i be<leutet die vor dein Zeichen « I > sich 
beâudende Zalil stets das UefAile in <','oo, der nach diesem 
Zeichen stehende Zahlwert dagegen die enlspredtende und 
hOTtzonta! '/cmn's.'irno !,ùn^o. ftie Rrmme, welchf' /wUtlien 
dem lilaueri Band Uiiii diu IrkIuu bc-aagten Streifen Lciassen 
wurden, resp. die d.iselbst gezogenen Linien dienen einer- 
aeita zur Vermerfcung des hei der L&ngen-Venneasung ein> 
geschlagenen Weffes nnd andrenwils znr Itenntnisgabe der 
anlAsslich der H''I,f'ij-rîi <titii:nni.>.' ..i a Mwlten Messungs- 
Methoden. Je nach der unter- oder oberhalb des Bandes 
gewählten Lage dieser Linien ist die Aufiiahme entweder 
dem linken oder dem rechten Ufer entlang erfolgt: falls 
dieselben ganz gezogen Àiu\, konnten die Höhen-Messungen 
unter Anwen<lung cims Nivellier- Instrumentes geschehen, 
wenn hingegen diese Linien aus nahe aneinander gereihten 
Punkten bestehen, musste das sofrenannte, spftter noeh z» 
l>e«chreibende Höhenkreis-lnstnitr.- ijt zn Hülle genommen 
werden. Die betrelTtjaden IJineii dürften namentlich bt-i 
Spülern Begehungen von Gewässer-Schluchten, wo es sich 
um die Wahl der bequemeren Flussaeite handelt, wertvolle 
Fingerzeige Irielen. 

Die MQiidutigen der SetlengewAsser, sowie die Ab- 
sweigiagB- und Rüeklätungs-Stdlen von WasaerweA- 



cialeinent placés pour le nivellement, lorigine et la lin des 
I endiguemeiit.s, ]vs épis, le.s traverses, les biitinienLs. les tètes 
de rochers marquantes, les gros blocs, etc. Tris souvent 
il est fort difOcile de trouver sur des sections fluviales d'une 
grande étendue des pointa-repères pour le dialbage, et on 
est don pariWs obligé de recourir à des moyens artificiels. 



La bande bleue sert en outiv ù doiH»er un aperçu de 
la nature des berges et à faire ressortir ies rives pourvues 
de travanx de défense, ainri que oelks qui se trouvent à 
l'état natord. 



A cet effet, dea éfnm distnctiti servent & rq>rèsenter 
les dilFérenla a^stèmea da correctiasi employés. 

Da plus, cette bande bleue montra également ba pointa 

où l'on a levé des profils en travers, en indiquant si ces 
derniers sont contenus dans les planches des profils en long 
ou dans les publications sur lea slaUrma limnbnéhriques. 

Lf> I ■iii'.iinm.'- ilii canton des (îrisons ont l-- ilrnit de 
' souveraineté ou le droit d'usage de tous les rmii- d'eau 
n'appartenant pas notoirement à des particuliers. Ces droits 
sont soumis à certaines restrictions légales pour les cas 
où l'inléi^t du Canton et de la Ckmfédératioti devrait être 
i sauvegardé. 

I Dans ces conditions, et notamment au point de vuo 
I des poneestîons de forces hydrauliques h accorder, il a 

paru n'il'' de . i.nini' -ndre dans les profils en long les Hniites 
des cotnuiunes, lesquelles sont indiquées dans la bande bleue 
d^fft mentionnée. 

Gh Ibnites ont été déterminées d'après les données 

I des fciiilN'-: (Ir- r;i11,"is topographiqu' ■ dr là Sui-si' ;'i !*i'r!]i'îlc 
I des originaux, même dans les cas nn li existe encore des 
j doutes aar la délimitation de certaines oommums. 

! .\u-dessous de la bn»ide bleue se trouvent les inilica«' 
I tions sur la date pour, mois, année] à laquelle le nirelle- 
I ment du cours d'eau a été (hit. 

Au-dessus de celte bande on a inscrit les pentes rela- 
tives par sections avec les distanoea cornspoodantes. 

Le chiffre pl.-tcé devant le signe « | > indique toqjootS 
i« pente en */sp s le dillfra qui suit ce signe donne la 
diatan» oon«|Nndante, masuiée hoitEontaleroent. 



tjm lignes ()ui se Irourent dans les intervalles entre 

I;i l/iLiidr l>li m- rl 1( s inscriptions que nous Venons de men- 
tionner indiquent la marche suivie pour le nivellement et 
les méthodes employées pour eett« opératiott. 



D'après la position de ces lignes, au-dessous ou nu-dcssus 
de la bande bleue, on peut se rendre compte si ro|)^Ta- 
leur a suivi la rive gauche ou la rive droite. Si les lignes 
sont pleines, cela veut dire que le nivellement a été iait 
avec un niveau; si elias sont pointillées, rinstnimenl em- 
ployé est cehii que nous aflons décrire {dus loin. 
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Kanüleo, ferner ditgenigeii Orte, wo entweder eine Wb§kp- 
•ntnsltine zum Zwecke von Bewâssentngm und Cotmtitier- 

uiiKi'ii iirter line Wa^fsenturückgabi' (îii.-rli Ij'.rlâiji. rte. 
stattlindet, »ind in den Lângonprotiicti nul besonderen 
nahe der Wasserspicgellinie angcbrachtr;ii Symbolen hervor- 
gehoben worden. Soweit es sicli liiebei um Zustände in der 
Wasserfülirung Imndell, welche ledi/lich in Folge der in der 
Nalur waltenden Gesetze sich gebildet haben, kommen 
Zeiciien voui Typus ^ xur Anwendung. Hingegen werden 
in allen Fällen, in welehon die Wasserffdirung durcli künst- 
Hi ll' iüii;.'! üVi' rm lir m li i u oniger IxH'inlliisst. iiiitliiii der 
ludustrie oder der Lauduirtächafl dienätbar gemacht 
werden kann, Symbole vam Typiu ^ die ttetieffcoden 
Stellen markieren. 

An Hand iliw<'r Zeichen lä-xst sich nun auf den ersten 
Ulifk erkentieii, welche Stnvken eines (iewässers hinsichtlich 
der (ievvinnung von WiiÄscrkräflen no<rli völlig brach liegen 
und an welclien Slreckeu entweder eine AusDÛtaing der 
dem fließenden Wa»wr innewohnenden Enenrie oder eine 
H .ij-lv'!- i A r: (iilur <li . clbcn bereits statlfimîi-l Hi-i lîfn 
scliuii btsalifudfü \\',i->erkrafl-Anla4{en ist auch Ihunlichsl 
darauf Bedacht gennininen worden, die Arl des betreffen" 
den Betriebes luilier zu be/.i'i<'iini'i). 

Was nun noch die übrigen in den Liängenproüica ver- 
wendeten Symbole imbdangt, ao sei auf die beigiQieJtenen 
graphischen und tabellari»hen Zekbcn-Erklärnngen ver- 
wiesen. 

Als Basis der Hflhen-Beslimmungen diente der seitens 

der scIiAri/. ?e<Hl."itiscli(-n Kiitutnis.^ioti im Jahr IHOI lier- 
ausgegeijL'itf « Catalopue dis hauteurs suisses», wobei die 
tlole des Haupt -Fix|>tnikte<. nimlicli der Bronceplatle 
NF fLPJL auf der «Pierre du Niton» in Genf^ wie üblich zu 
378^860 m beoicasen worden iaL 

Von den im genannten Katalog aufgefOhrlen Polygonen 
des Sliwei?.. Prfleiaions-Nivelienients kommt für die liicr 
publizierten Längeoproftle aus dem Gebiet des Vordi r-Illieins 
nur die der Olicralpstrasse folgende Linie Fteichenau- 
Tscbomut in Betracht, auf welclier leider die Fixpunkle 
sehr spArlieh verteilt and Aberdies manche auch nicht 
mehr zuver!"^-ir' -:iid- Heilauerliclierwcise konnte gerade 
für die»e Stm •.• ilic vom eidgen. topugruplû^cheQ Bureau 
in Angriif gonoiuinene N'er^iclierung der noch OCdeiitlicli 
erhaltenen und die £nel2ung der verloren gegangenen oder 
untauglich gewordenen FIxpnnkte unmAgfich abgewartet 
werden. Es 1*1 daher. In f/ -i)r;.'^illig getroffener Auswahl 
der benutzten Punkte, niclit uusgeächlossen, dasa aiiiä^slich 
der spiter vom eldgen. topographischen Bureau noch dureh- 
;":fitltrcndeii Hevision di4' Coten von cin/.eltieii I" i i!f>r 
AuLiialiine der LAngenproUle als. Urundlage dieni'iitteu Kix- 
puiikten um den Betrag von einigen Millbietem eich ändern 
küiuien. 

tltii die l.âiigenj>rtifile nicht nur für rt-in hydromelrisclie, 
sondern auch Ihunlichst für andere, technische Und wlssen- 
Bchaflliche Zwecke nutzbar gestalten zu kfionen, kt gleich- 
zeitig mit der Vornahme der K!vellemenls auf die Anlag<> 
eines einheitlichen, alle |)edeulen<leren Tlifiler durchziehenden 
Netzes von Höhen-Fixpuiikten Btidacht genommen norden. 
In erster Liiüe sollen diese Versieherangen, hu Verbindung 
mit den seileriH der Schweiz. geodätisclii'U Koniniission und 
den im Autlrag des cidgeii. tofioirrapliisclii'U ISureaus iMTeils 
etstditen, resp. noch zu er-t I> uli ,i Fixpunkten dazu diene«, 
einen sichern >iacluvcis ûbt>r allTöllig im Regime âmes Ge- 
wlssers eintretende Verflnderungen zu ermöglichen. Femer 
dürfte dieses Fixpnnkt-Nel;'. ganz abgesehen vom allgemei- 
nen Nutzen, deujeuigen Kantonen, wcIcIh- mit der Anfer- 
tigung eine« Wasserrec hl s-Kata-sters sich bcfas-en. wertvolle 
IMcnste zu leislen im Stande sein. Entsprochend der Be- 



i Ces lignes pourront donner des remeignementä prcdeux 
T pour des reeoanaisauioeB nltérienras dans les gorges, o& il 
imparte de savoir quelle riva il ftut «oivre. 

Les embouchures des affluent;, il'~^ cinatix de prbe 
d'eau, de fuite, de colmatage et d in ij^aliun, uin-;! que leurs 
déversoirs, sont indiqués dans les profila en long par des 
signes spéciaux placés près de la ligne du niveau de l'eau. 

Le signe ^ est employé dan- le-' rri'^ >n'i il s'agit de 
parttculariléâ naturelle« se rencontrant dans un cours d'eau. 

On se sert, au contraire, dn signe ^ pour indiquer l'em- 
placement ii>' II. > vaux modifiant le régime du oodeb d'eau 
pour son uliUstii in industrielle ou agricole. 

A l'aide de ces signes, on pcol bcUement i-econnaltre 
les sections d'un cours d'eau où les fbrces hydrauliques 
n'ont nlilisij*-^ et i -IIi-s qui sont déjà exploitées 

d'une manière quelconque. Pour le« prises d'eau industrielles 
d^ existantes, on a Indiqué plus en détail le genre 4'ei,- 
ploitatioR adopté. 

En ce qui concerne les autre« signes empkiyés dans 
les profils en long, nous nous référons anz légendes et 
tableaux ei-joints. 

Le catalogue des hauteurs suisses, publié en 1891 par 
la r:onnnis.sion géodésique snisse, a servi de base aux ni- 

i vellenu-nts. 

Ijx cote du repère principal, c'est-à-dire de la plaque 
de bronze NF R,P.I|. scellée au sommet de la Pierre du 
Niton il Genève, a été adoptée, comme ponr l'atlas Sieg^ 
[ Iried, u 376J60 m. 

Pour les profils en long du basàn du Rhfai anltriein*, 

pultliw dun- ' ' Iii' livraison, il n'y a à consitlérer, de tous 
les polygfincs du nivelletnenl de précision contenus dans ce 
catalogue, que la ligne Heiclienan-Tschanuit, faisant suite à 
. la route de l'Oboalp, ligne sur laquelle les repères sont 
mdbettiHiaanent dair-sonés «t dmt beaucoup ne peuvent 
jdus être utilisés comme n'étant pas sûrs. 

[ A notre grand regret, nous n'avons pas pu ril'i nrhi' 
l'achèvement des opiTations ordonnées par le bureau topo- 
f;i àp iin^i'i r»^léral pour conqjléter le nivellement et rem- 
placer les repères perdus wi di^ectueus. Dans ces con- 
ditions, il est possible ipie, nialgr<^ tons t«s soins employés 
dans le rlii:''\ di - r. ;i r>'- <1ij:]I un ^'i^! -rrvi, certaines 
cotes soient niodillée^ de quelques niitliuu truä à la suite 
de la revK»n que la bureau topographique fôdéral se pro- 
pose de faire plus Lar<l. 

Afin de pouvoir se servir des profils en long, non seule- 
ment dans un but essentiellanent hydrométrique, mais atisri 

d I.- ''in'. [v' ili- riMi'ii-irie et de la science, le nivellement 
compreud I et.uili~;emenl d'un réseau de repère» réparti» 
dans toutes les \allées d'une certaine importance. En pr^ 
I mier lieu, ces repères, rattachés à ceux de la Commission 
! géodisique suisse et du bureau h:ipngra|>liiqne fédéral, 
doivent servir à constater d'une manière absolument sûre 
tous Icä chaiigemenlä qui peuvent ae produire dans le 
régime d'un cours d'eau. 



Abstraction faite de son utilité générale, ce né^au de 
rei<èj es rendra d'excellents services aux cantons diq^oiés & 
faire dresser un cadasti« des droits sur les eoun d'eau. 
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deutung des betreffenden GewABsers und soweit die örtlichen £ 
VeitilUtiiisae es gestatten, sind die iwfechen den dnzelnen * 

Fixpunkb'ii s''*"' '""''i'ili'-li liiiz^ili.ilti'iniLU rntf'Tiiuii^'fn auf 
1—2 km ti' nii -M ii worden. Insltesondti >■ i>i luabsii'hligt, 
solche Punkte, n« bst den nOUgeu Rflckversidierungen. bei 
allen boslolionden grosseren Wuserwerli-Anliigen, ferner | 
an denjenigen Stellen «nes Gevftsscrs, wo Toranssichflidi { 
clerarligc Bauten noch entstehen köuiirn. und weiterhin in 
den von den MiTelletnents berührten Ortschaften, namentlich i 
In s(dehen, In wdehen meteorologiscbe and Regenmeas- | 
Slaliofipri existier«>n, zur T"r^-1pl!-iT!f.' 711 lirin^fn. Selbstver- 
stäiidlii ii werden in die Jx^ü t ifemiea Nivi Iii in^ nLs alinillig 
Torkoinmendc Hoehwassor/oirhcn, zudem sul. h- l'< t/el, die 
nicht dem eidgen. Pegel-Netz angehAren» und alle Marken, 
wdehe YngeschrifllMma StauhAhen und StauweUen fixieren, 
mit éabmfOgBa. 

Da in der Regel das I^^genprofil eines flie&sonden Ge- 
wäaser>» nicht bis zum obersten Endpunkt, sondern nur , 
soweit aufgenominen wird, als es die bestehenden Gefillls- 
und Wassermengen-. sowie stmslige Verhältnisse ratsam | 
encheinen Issaen, nrass auch darauf geachtet werden, «noi | 

Ikmi A1i~. <]>--< N:v. üiimenLä zu bewerkslellipen, damit 
evLuluL'll ^patt^, - id i ti < \iic Verlängerung der Lingenprofll- 
Aufriahme sich ;iU iintwendig erweisen sollte, ohne weiteres 
an dif^ iH În lTi tidi n Fiscpunkte ajigi-schlos.sen werden kann. 

Wie betetls angedeutet worden ist, kamen anlüsslieli 
der Durchführui^ der HühenmesTungen, je nach der ob- 
waltenden hjdrogniphiacben Btüsclmffenheit des betreffenden 
Gewissen oder eines TeiLs deiiselben, zw« verschiedene 
Aurnnhrns-M<'tho<len zur Anwendung. Ho lange hinsichtlich 
der B«^;ehung und der tiefälle eines Flusskaufcv die zu Ober- 
windenden Schwierigkeiten ein gewisses Mass nicht flber^ 
.-^rliriH*^n. isf ytsts vnr^'c/n^rfn worrirn, die I ItMien-Ber^tim- 
inii!ij,'rii iiuli'j' Ixiiiit/i III'/ V Uli Mivc-Hjici -Instninienlen zu 
iM'iVf'i'ksfclligen, welch«» diirrh das malhernati$:ch-nie('lianis<-!ie | 
Institut von Kern J£ O in Aarau erstellt worden sind. Das 
in seinen Lagern drehbare und TertninchlHire Fernrohr eines 
solchen Instrumentes, besitzt einen Oliji^'kliv-niurlKri.- 1 1- ',on 
id roui t= 13 Pariser Linien], eine Objektiv-Brennweite 
▼00 HA cm [= 12 Färber Zoll) und eine äilhche Ver^ 
grösserung. Die KinpflndUchk^l der betreffenden, auf den 
Fernrohrringeii aufsitzenden Libellen beträgt gewöhnlich rund 
iO Bogen-Sckunden auf 1 Teibtridi-Dislanz von 2JS6 mm 
(= 1 Partner Linie]. 

Die Instrumente, welche ferner auf der Okularseile mit 
einer Elevalionsschraube versehen sind, werden wrdirend 
des Verlaub eines Arbeitstages, namentlich wenn starke j 
Tenipenitar-Sebwanknngen auftreten, mehrbch in tkblicher I 

Wfisf gi'prufl und nr,'i/' [ir;i;i;-; korrigiert. Anf eine rir!iti/r 
Aiwwalil der zum UnisU'lltüi dm lj»lle difHmdiTi /.wLsriim- 
punkte wird stets sorgfältig Btïdaehl ^ri luimm* ri. In der 
Regel bestehen dieselben, da der Fuss der Miv«Uit-r-Latten I 
Oach gestaltet ist, aus fest im Boden steckenden Kie.selu { 
oder Blöcken mit jeweilen deutlich au»geprt^^';( i^i intchstem 
Punkt, aus Felssacken, aus «ingeschlagenen, mit grossköftfi- 
gen NAgela verselieneu BodenpOOeken a. d^l. 

Fiill^ 'Ii./ Vrrlialtnisse es erlauben, werden diese 
Punkte derart getvüblt oder placiert, dass sie zugleich die 
HÔhcolagie des eimanitdKerendeQ Wasserstandes markieren. 
Soweit die Höhr n-I!i -1init:iiiiifr von jr zufi .'njfeinander- 
folgendcn ZwiscIiLUpuiikl t n uml . i n l 'ixpuuklwi /.u ges^^heben 1 
hat, m<]Bsen unter allen Umständen inmier gleiche Vlmr- 
weileo eingehalten werden, welch letztere, so lange nur 
Wasserspiegel-Hohen einzmuTelfieren sind und dstkei keine 
besonderen Schwierigkeilen hemmend in •li n W'r- Ii' !'"-n, 
je 50 m betragen. Die Nivellier-Laüen werden ebenfalls 1 
and zwar nach den diesbezùglieh vom eidgen. hydromdii- I 
sehen Bunan anstellten Nonnen von der vorhin genann- f 



D'après l'importance du cours d'eau et en tenant 
compte de» conditions locales, on a placé ces repères à 

d«ss disinnces vnri.ml du 1 ù 2 kilomèlrr-; lA >-n 1< s di— 
posant de façon .'i les rapprocher autant que f)i»r-.iljle dus 
installations de foi-ecs motrices eiislailtes ou de» endroits 
favorables à des enlrejiriaGs de ce genre, ainsi que des 
villages, spécialement de eenx qui possèdent des stations 
méléorologiqu» i l iiluvlninélriques. Il va sans dire que les 
nivellements contiunucnl également tout ce qui se rapporte 
aux marques de hantce eanx pouvant éire rencontrées, ainsi 
qu'aux limnimêlres n'appartenant pas an r*-fau fédéral, et 
enfin tous les signes ou repères se rapportant ù des con- 

dîtione de remousi. 



Le profil en long d'un cours d'eau no s'élendanl pas. 
en général, jusqu'à sa source, mais seulement jusqu'.*! l'ex- 
tn iiut' de la section où la pente et le débit ou d'autres 
conditions peuvent présenter un intérêt quelconque, il est 
n^eessaire de fermer le nivellement sur un repère sûr, afin 
de pouvoir continuer pf'!"; I .id le nivellement du pTOfll en 
long, si le besoin s'en fait sentir. 



Ainsi qu'il a déjà été indiqué, le lever des hauteurs a 
été exécuté iraprî-s deux méthodes différenles suivant la 
constitution hydrographk|ue d'an cours d'eau ou d'une de 
ses parties. Tant qntt les difficultés à snrmonler le long 
d'une rivière, au ;i<iitjl li. vue de la pente ou de l'accès, 
n'étaient pas trop gi-andcs, les nivellements ont été laits de 
prëlÛfenee an moyen de niveaux A bulle d'idr conatniils 
pjir la maison K'ern éc C'' ù Aarau. L'objectif de la lunette 
a un diamètre de i!) mtn 13 lignes de Paris] et une 
distance focale de 32.5 cm [= 12 jwuccs de Paris]. Le 
grosaissemeul est de 24 fois. Cette bmette est mobile dans 
ses oonsshietB et peut être changée bont pour bout. La 
sensibilité du niveau, reposant sur l'S .iumaux de lii 
lunette, est onlinairement d'environ â() secondes pour une 
divisloo de S.S5tt mm 1 Vgt» de Paris] de longueur. 



Les instrumenls, munis en outre d'une vis micrométrique 
du côté de l'oculaire, sont véritlés et, s'il le faut, n'-glis 
plusieurs fois pendant une journée de travail, et cela prin- 
eipalemeol lorsque surviennent de grandes variations de 

Iriiipérature. l'n ;iT.ind .soin e»t apporté dans le choix des 
ji'uuls intermedia ire.-, nivelés pour les changomenis de sla- 
tiuiis. Le pied des niires étant plat, l'on a utilisé généra^ 
lenient comme points intermédiaires des cailloux ou blocs 
solidement enracmés dans te terrain et présentant une 
pointe bii'ii a; n'idui'-t', di - {.nliid s de rochers ou encore 
dus piquets enfoncés complètement dans le sol et munis 
d'nn don à grasse léte. 

r.er^jque les circonslancfs le j>ermelter;t. i e- ) ;i>inLs .sont 
citoisis ou placés de telle sorte que leurs altitudes oorres- 
(Ktndent en même temps an niveau d'eau à niveler. Qnqne 
fois que l'on a à niveler deux points interniéfliaires ou re- 
pères consécutifs, l'inslrument est toujours placé à égale 
distance do ces points ou repért's. Tant qu'il ne s'agit 
que de la détermination du niveau de l'eau et qu'il ne se 
présmte pes de dlflicnllês apéeiales, cette distance est 
généralement de 50 m. 

1*B mires sont Ihrrées par la même maison, oonJbr» 
mènent aux types indiqoib par le bvrean hydrométrique 
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lim Ftrma angefertigt. Die dation •^elbüi .sin<l mit 2 Dosen- 
Ubellen ansferöstet und bcsiUpii im (Ibri^i), ausser der 
übliohon Teilung iti Cenlimelcm, auch noch eine solche in ■ 
Uillimetem; diese letztere Maasragel erweist sich insbeaoodere 
dann als aehr bequem sar Vonudune der Ableamgen, wenn 
^'niiz k(H/<\ rcäp. veoiier als S6 m betraccode TIsorwelteD 
vorl(oinnicn. 

Namentlich mit Rflekälcht aof die vielbcli mit Pn^st- 

wapcn und andern Fuhrwerken erfolgend' ti Transporte , 
entpflehlt es sich, die totale LAnge der Latten auf nur 3 lu i 
zu bcTiKBHii. Da aber sehr hSulif bei den NiveUeneiila j 

mit <>tnpr ïoirlinii l,.lnp' rii( hl riii>7u);<iminf»n ist, kann die 
Laite mit firinn li ii hli'ii , J in Liii^'t-a Aufsalz versehen 
Werden, welcher in den F;"illen, wo er niclit gebrauciit wird, , 
auf der Rflckseite der Latl« sich befestigen Itect nnd aomit 
Stab) nir Hand isL 

Sowohl die Niveilier^-Lallen als aadi die belrelfendeii 

Aufi^tze werden jeweilen vor Beginn einer länpcm Auf- 
nahn)s-Catnp.-i((ne und nach Scliluss einer solclien durch 
die Direktion der eidjrentVssischen Eidistiltle vern)itleUl des , 
dortigen Komparators sorgiältig geprAft, so daas. was speziell i 
bei Uebmrindung giwiser Gelltile Ton Bedeutung ist, die I 
duii'h ilii^ Nivellement erniittelteit IlCiliencoten mit genü- 
gender Utiiuuigkcil Vüu den aus unrichtiper Länge der 
Latten herrührenden Fehlein befreit werden können. Da es 
nach den vom eidgcn. lopographisctien Bureau in .HVütenui- 
tischer Wdse durchpeführien Versnehen sich herau.-pesleHl 
hat, d.xss die lüii^'c der Nivellier-Lalten zieudich erhnblichen 
Scbwaniungen uaterworfen ist, weiche annflhcmd mit den 
Verinderangen des absoluten Fcuchtigkrilagehallcs der Luft 
harmonieren, sollte streue f.'i i.'nnmen die Lattenlänge in 
möglichst kuneri Z«:ilinlerv<tllt ii untersucht werden. In dieser 
Bi-zieliung sind daher, seitens des orwâholen Bureaus, be- 
sondere VorkehroDgen getroffen worden, nm die Laiteo- 
Ifinge nach Belieben an Ort und Stelle nachmessen zn 
ki'iiui/n. E> gcs' liii'lil uii'.i I V- i A i'iiiîung eines etwas 
mehr als 1 ni langen, mit Thermometer aui^erüstelen 
Sfadikt^Ms, dessen beiteit]fe, auf abgcadirSgten Fl&d^ 
angebrachten Endniarkcn je eine Nonien-Teilung tragen. 
Auf der Latte sind bei 0.50, 1.50 und 2.50 m entsprechende 
Millimeter-Teilungen eingeritzt; durch Auflogen des Stahl- 
stabes lAäst ^h somit eine Veigleicbung sehr leicht vor- 
nehmen. 

Einstwalen ist jedoch rtsn einer Anwendung des soeben 
eriâuterten Verfahrens anlilaslich der Aufnahtnc der üe- ; 
wÄsser-Lftngenprolile abstrahiert worden, in<lein es sich ! 
hiebei, schon der zu überwindenden Terrain-.Si liwierigkeilen ■ 
bakt>er, doch nicht um die Ausführung von eigentUcheu i 
Prfttisioos-Nivellemenls handeln kann. | 

falls im Tlial ein« einzunivelliorendcii Cowässerlaufcs 
bereits ein Polygonsug des «chweiz. PrOzisions-NiTellementa | 
▼orhanden ist, wird ohnehin stets darnach getrachtet, an ' 
möglichst vielen Punkten Kontroll-Anschlüsse be werkst t lli.'' [i 
ZU l(ûtuien. Die hiebet sich ergebenden DiiTercnzen werdet;, , 
floTem sie nicht fiber «in gewisses Mass gehen, gewöhnlich [ 
pniporlional der iM-lrelTenden Anzahl von Instrument- 
Aufstellungen au-sgeglichen. Andernfalls, d. h. wenn bei 
einem .'Bolchen Aiischluss eine die erlaubte Fehlergrenze 
[F = 5 V' i\ flbetschreitende Differenz sich ergeben würde, 
roOaite das Niidiemeot «in xwdtes Mal durefagefilfart werden. 

IfinsichtKeb «fer Vornahme der Nivellements wfire noch 
zu bemerken, das? sie stets in doppelter und in naclLHehend 
gtschilderler Weise slatKindet. Nachdom das er.stc Nivelle- 
ment einer jeweilen durch i Zwisthenpunkte abgegrenzten 
Strecke erledigt worden ist, wird das Lislnunent in einer i 
andern Haluniage au^tdll, welche, aotan die Terrain- 1 
Geataltung es erianbt, rtm der vomagcgangenen um mdiren f 



fédéral. EHe.s sont pourvues de deux niveaux à Imîlr 
possèdent une divi.sion en centimèlre-s et même en luiili- 
niètres, ce (|ui facilite la lecture l'i des distanoN mesurant 
moins de 25 m. La longueur totale des mûres a «té limitée 
à 3 m à cause des fnoàporti frtqnents & effectuer par les 
diligences ou antres voitures. 

Dans bien des ne. celle longueur ne suffit pas \)om 
les nivellements ; c'est ixturquoi l:i mire est souvent pour- 
vue d'une légère prolonge de i m, qui, lorsqu'on n'en fait 
pas usage, peut 6tre fixée snr le leren de la mire aün 
d'être toqjouEs à h diqxisitian da l'opéralear. 



Lee mires et leun prolonges sont vérifflées, avant et 

après chaque campagne de plus grande durée, par le bu- 
reau fédéral des |)oids et mesures, afm d'éliminer toutes les 
erreurs qui peuvent provenir di? la longtieur inexacte des 

mires, erreurs qui sont d'autant plus sensible« que les pentes 
à nivder sont pins fbrtes. 



L« bureau topographique fédéral ayant constaté par 
des essais inrAtématiques que la longueur d<»i mires est sou- 
mise il des variations con'esporiflant à peu iirè-s a celles 
de l'état hygrométrique de l'air, les vérifications des mires 
devraient, à la rigueur, se succéder à de omnts intervalles. 

A ce) elTel, le burcin nii ntiunné a pris des dispositions 
(pii permellenl de mesurer la longueur des mirée sur place. 
La vérfflcalion se fnit à l'aide d'une rc'gle en acier d'un 

peu iTuii iir'-tri' i]r liiii.nii'ur. )H"H,nvue d'un thermo- 
mètre. Aux deux extrémités de cette régie se trouvent, sur 
les Imrds taillés en biseau, des tremicfs. Sur la mire, une 
division en nnllimètres a été gravée à 0.50, 1.50 et 3.50 m. 
ce qui permet de eouiparer sa longueur ave<' celle de la 
règle posée sur la fiiee de la mire. 



Four le moment, cette méthode de vérification n'a pas 
encore été appliquée pour les levers des profils en long. 
Ie«i difficultés rencontrées sur le terrain ne pennellatit pas 
de faire des nivellements do cette précision. .Si dans une 
vallée traversée par un cours d'eau a niveler, il existe un 
nivellement de précision fédéral, il va sans dire que l'on 
cherchera fn:ijt)iiis à se rattacher ä autant de repères de 
ce nivellenienl que possible. Les difTérences trouvées, qui 
ne dépassent pa.s niii l' itaîiir im-uie, sont réparties en 
proportion du nombre des «latioibi faites avec l'instrument 
4 niveler. 



Dans les cas o<k la différence permise [F* S VY] 
serait dépassée, le nivéllement devrait être ML une deuxième 
fois. 



En ce qui concerne Topération du nivellenieut, aile ae 
fkit toiijonrs en double de la manière tuivaute: 

Le premier nivellement |H)ur une station étant terminé, 
on enlève le niveau pour le replacer à proximité de sa 
première poeilion, de manière que la aoimille viaée varie, 
si possible, de qudques décimètres d'avec la première, pour 
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Decimeter differiert; hierauf «renk» samliiche beir^ffende 

clnn rrslen fntal verschieden sind, kann nicht wohl inn 
grotHfi Ueobuchtungs-Febkr Torkommen. Die Ablesungen 
seihst geschehen in der Rie|el auf den HiUinieter; nur in 
den Fallen, in wehdioi genau genommen und beiq>ieltweite 
eine Ab1««nng van 0.9tS» angetragen werden mAwsle. wird 
der halbe MillimtliT Iiciûi:k>iLlit)^;1. da ilus rriä' !ier geht, 
als darüber schlüssig zu werden, ob 0.325 oder 0.336 die 
bessere AMetuag sei. 

Die Aii-ri'climiii;.' dor Ilöl;. iiciilcn Ul ^'Iriclizcitig mit 
der Durchführung dea NiveUenientH und in keinem Falle 
nachträglich auf dem Bureau vorzunehmen. Zum Eintragen 
der Ahlesungni und zur Auisf&hmog der nAligen Ikrech- 
nungen und Ausgleichungen dienen besonders hergeslellle 
NotizbiJcher. 

Das nachstehend, in etwa» rerUeinerUr Grtese inil> 
getdlte Sehema {riebt sowoM aber die nAhere Einricbtung 

d)i:--LT Rfii/IirT, als uueh Tilier ilic Arl miä Weise, wie die 
llintragungen und Berechnungen erfolgen, nähern Aufschluss. 



1 autantt natureilemeot, que la configuration du terrain le 
permet Pois on fait les leetnrM de la mire nne aeamde fois. 

fJes dernières diß'eraut totalement des premières, une 
erreur grossière d'observalion ne peut se faire cjue très 
difficilement. Les lectures se font oïdinaicement au milh- 
mèlre ; tontefois, dans les cas où l'on estimerait que la leo* 
turc i-riit « tri- ooiiijirisê, far r.xciiij.ti' vuh f 0.325 et 0.326. 
il vaut mieux insciirc le dcmi-milUniëtre, soit 0.32â», ce 
qui est pins ocpédllif que da lecbercher laqnaBe de* dieux 
lectures est la meilleure. 



Le calcul des cotes doit se finie sur le terrain, pen- 
dant le mreDement, et non au bureau attrès ropéralimi. 
Des eaniets spëdàui servent à l'inscription des lectures et 
ä l'eiéeutfcia des calcula Dëeessairas. 

Le labkau ci^contre indique la disposition des cotamnea 
de CCS eamela et la manière de Etire les inscriptions. 
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Anmericung. 



W. Sp. = WaMor^pieg«!. Zwp. = Zwi«cbeut>iinkl. 
LaiMa'Knnelition: 1 n der NlTtlIicrtatt* = (0:m^ n. 

Àni!lilui>DiflireBa liel " — ■■>• Amahl der IssnrnsMatsattatleMa = 49; FebieriHre Station' 
àmsM der iilT»IU«rl«ii KiloiMiter ss 4.6B1 Erisnbler Fehler F = 6 l'^iS' >■ ll.O nun. 



üiuaichliich der anlfisMicli der Aufnatiine von Gewâsaer- 
Ulngeoprofilen entweder bei AnacUAsBen an das Schweiz. 

F*räzisions-Nivelleniont, oder bei Wrfrlcirlmnfr <^-r i^ti'fivu 
Doppelnivellcments sich ergebenden 1 Hilrr. ii^i'u ki sthun im 
Vorangehenden angedeutet worden, dass dieselben den Be- 
trag von ¥ = b Vi nicht überschreiten sollen. In diotscr 
Fonnel bedeutet F den Fehler in mm und k die Anzahl 
der nivellierten Kilometer. Dti -r H. i,aiii,'k( i) dar; iVji die 
F.llle mehr als ausreichend betraciittl weiiit ii, uiiiäoniehr, 
als bei den eidgen. Präzisions-Nivellements in dieser Be- 
nehung die Formel: P s 3 VI als Regel gilt. 



Nous avons déjà dit que les dUTérences trouvées entre 
les cotes d'un nireDement, c|u'il ait étt rattaché au nirel- 

l' iii' i;1 de précUion ft-ftiTal fin ruTi, n-- lioivenl jnmaiâ 
« xctaj-, f K = ô V' k, luruiulv; »Lisi.-? kajuclli- Y .^'^Miilii' 1 fireur 
en niillimrlrw et k le nondire des kilomèii 1 iii\'lés. Otie 
exactitude peut sufllre pour tous les cas, la iiniite admise 
pour ha piTellements de prteision de h Snkn étant de 

F = 8 vr 
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Sobald die Anwendung i\fm Nivelfier-Inainnncntos nicht j. 
mehr thnnlich cr-a-lifiiit. ■ivii- im m li.iiiM rjittitt. 

wenn entweder unbegebbare öchluchten umgangen und < 
dabei sehr hohe mid steile Hftuge flberwimdea werden 
niAü.'^n Oller wenn das Gewä-iser uni;e%vftlinlich grosse Ge- 
ßllc aiifncisl, hat das *ojr. niMiftikrcis-hLsLriiinenl in Funk- 
tion zu Irelt'n. Dasselbo webt cinrn tlieodolitartigeu Bau 
AUf und i$l nach Angaben des eidgen. hydrometrischen i 
Bnrceus durch die FSnna PBster é Streit in Bern konstruiert ] 
VMini-n. Das Instrument li<-li;if in der ll:iM{)U;irIir ini- 
cincm durchschlagbareu Fvnirolu' von üraclii^i V i jgnij.-t- 
mnf [Objektlv-DiirehmeMer M mm, Ofajektiv-Brr-nnwcilo 
= 22 cm], an des.-M'n Dreliaxc symmetrisch 3 VertilcalluviM 
angeordnet sind. Der eine derselLon ist in normaler Weise 
befestigt, so daäs bei horizontaler Lage des Fernrohrs am 
■»etreffenden Nonius eine Ablesung von (PO* sich ergiebt, 
wflbrend bmgegen der andere Vertikal-Krels gant b^ebig. aber 
tii iinncii fest mil iI- r Ax»- in Verbindung slehl. Der Duroh- 
iiieüser des I.itnbiLs jedes dieser Vertikal - Fû-eise betrAgt, 
gemessen Ober dem innern Limbiisrand resp. über der sog. 
Teilungsk.'uiti-, 15 rm. Die GrundteiluDg ist in y« Graden 
f ?;exagesimal I durchgpföbrt nnd es können an den Nonîen die 
Ablesungen auf i Minulen und di" Si liâl/rHi/.-h .uil I Minufe 
Torgenoflinien werden. Weiterhin gelangen zur Linuio&iutig I 
der H4hen Ton Wasserspiegeln, Ftspunkten etc. 1.67 m hohe | 
eiserne Visiere mr Verwendung, welcltf nn?. nm-h M mrit -- 
mann'schem Walzverfahren hcrgestelltLii. J;! iniii ilit kcu nud 
möglichst leichten lliilin ii iiiigefertigl sind. Am obern Ende , 
detaeiben befindet sich eine iü cm breite und 10 cm hohe i 
Tafel, deren obere Kanle nim Anvisieren dient, und am I 
untern Fndt sntUle Slahlspitze: ferner ist, l.&Om unter- , 
halb der olj«;rii \ i^iertanle, ein Querstifl befe^rtigt. Aus- 
serdem läs>l sich an jede-t \'isier, unj dessen Verlikulstellung 
möglichst rasch bewerkstelligen zu können, eine Doseidibelle I 
anbringen. I3ei «1er Ilöhenaufnahme wenlen. wetm immer I 
Ihunlich, die Visiere nm Uferrand so aufgestellt, d;iss der 
Querstift mit dem VVasser^piegel coincidiert, andemialli» . 
mflasoi ^ HAhenontenehiede ziriadnB dar Tisierkanle und 
dem Wasserspiegel besonder» emgemessen werden. | 

Wus nun noch die Voriuiluiie der Messungen ant>clangt, 
so werden vorerst bei gewöhnlicher Fernrohringe die Nonien 
der beiden Verlikalkreise sowohl tur die thalabwärts. als 
auch für die Uialaufwärts gerichtete Visur abgelesen. Her- | 
nach wird dieselbe Opetallon. ah^ mit durehgesehlaitenem 1 

Fcrni-iilir, ri ju lii rt. Auf diese Weise ergeben sielt fili ji iî-'ti 
einitelneii lloUi iauiiki l -t gänzlich verschiedene Ablusungeti, 
so dass schon beim Notieren der Winkelbeobachtungen ein 
AtitesungsTehler sofort sich benurkbar machen würde. Mach 1 
der besprochenen Anordnung der bdden Vertikal-Krt^se kann 

somit, idtgesellen von der gleichzeitig erreichten \'ri /i."i-<e- 
rung der tienauigkeit der Winkeltnessung, durch eine ein- I 
malige Instrament-Aubldhrng «ine Uinliehe Slehcrlieit gegen 
das Entslehen von groben Messungsfehlern erlangt wei-den, 
wie sie bei den gewöhnlichen .Nivelletnents durch doppelle 
Instninii'iit-Aiif-iilluii^,', oder jdier durch die Verwendung 
einer sug. Ueverüiouü-l«itte | Nivellier-Lalle mil i gegenseitig 
beliebig Terscholienen Teilungen] sich eirôlen UUst 

Zur Eintragung der verschiedenen Ablesungen und 
Messungen sielten ebeniallii pastsend hergesletite Nutizbüicber i 
SU Gebote. Die Bcreefanunf^ der HAhencoten, die leider nicht | 
wi^' bei den Nivi ll. nu n' -i f n t nn Ort und Stelle vor- | 
genommen werden kaim, hat henmch in be^sonderen For- 
mdaren ta geschehen. 

An Hand d- lu l irii hier beigefOgten soliemat Ischen 
Tabellen katm niciit luu- übev die anlässlicli der Messung 
ängeaeblsgene, sondern auch aber die nachträglich bei der 
Ausre<'hniuig befolgte Methode dn nflherer Aufocbluss er- 
langt vvcnicu. f 



Dans les f&n nfi on ne |)eut plus se senrir du nivean 
a Imlle d'air, t ■ ■ ijiii nrrivc quand on m- voit foie,' ilr ron- 
tourner des gorges inaccessibles, et qu'il faut alors gravir 
des pentes loties et abruptes, on quand le lit dn cours 
d'eau présente de fortes déclivités, on a été obligé d'avoir 
recours à un instrument imaginé spécialement jiour ce der- 
nier gerne d'o|)éraUon. Cet instrument, qui rcssi^mblc au 
théodolite, a été construit par la maison Pfister A: .Streit, 
ft Beme, d'après les indications do bureau hydrométrique 
fédéral. Il ( oinpu-e lî'urie lunette giu--i-s;int douze fois 
et pouvant pivoter autour de son axe. L'objectif a un dia- 
mètre de H mm, et la distanee focale «t de S2 «m. 

A chaque extrémité de l'axe se trouve un cercle ver- 
tical. L'un de ces cercles est fixé à l'axe de la lunette de 
manière que le zéro du Ternier [0* ff] correspond ft la po* 

sition lu rii-i.iil;ilf de celle-ci; l'autre cercle suit égalfiri^ ril 
le mouveiiieiil (il- la lunette; nuiis le zéro de la division 
est déplacé par i::i.;Kirt à ct^lui du premier cercle, d'un 
certain nombre de degrés. Le diamèirt; du limbe de 
chacnn de ces cercies, mesuré entre les arêtes intérieures 
où se trouve la grailu.ition. est de !."> cm. La gratiualii.ii 
est sexagésimale et donne les '/* degrés; les vemiers per- 
mettent de lire exactement t', et l'on peut eneore trouver 
r par évaluation. 

Les mires pour le nivellement du niveau de la nappe 
d'eau et des repères ont une hauteur de 1.67 m. GUes sont 

formées par un tuyau on frv do i-1 mm de diamètre, Irt's 
léger, fabriqué d'après le procétlé Mnnnesmann. A l'i-xtré- 
milé supérieure se tronre un voyant de 2() cm de largeur 
et 10 cm de hauteur, dont cm vi.se 1 arête supérieure. La 
partie inférieure de la mire e.st munie d'une pointe solide 
en acier, et à 1.50 m au-dessous de l'arête supérieure du 
voyant se trouve une cheville métallique tixée transvenale- 
ment. Chaque mire ou nivelette est pourvue d'un niveau 
;'t hnil»', nf'üi de [Kmvoir lui donner iinr position verticale. 
.Autant que }>Oäsible. ce.s mires sont platées sur le bord du 
cours d*<?au d'une manière telle que la cheville coïncide avec 
le mveau de l'eau, cela aôn de ne jws être obligé de me- 
surer dans chaque cas la dslance verticale entre l'ardte 
supérieurs du voiyant et la nappe d'eau. 

Four niveler, on fait les lectures avant et arriére .«ur 
lei> cercle» verticaux à l'uide des verniers. Puiä on répète 

cette opération eo faisant pivoter la lunette d* ISO». 

De cette manière, on oMient pour éliaque angle ver- 
tical lectures complètement indépendantes, permettant de 
comtuler immédiatemeut le» erreurs d'observation que l'on 
aurait pu faire. 

Cette ffiapotilion de» cercles verlicaux donne le moyen, 

indé]H'nilainment de l'exactitude plus grande obtenue dans 
la mesure des angles, par une seule position de l'instru- 
ment, de Se rendre compte des fautes grossières commises, 
et cela aussi sûrement qu'avec la métiu»do énoncée plus 
haut pour le niveau i buDe d'air, ou en ae servant de 
mires a réversion [mires avec deux divisions non coococw 
liantes]. 

Pour l'inscription des lectures et chaînages, on se sert 
également de carnets spéciaux (voir tableau d-conire]. 

Les calculs ne peuvent pa% comme pour les nivelle- 
ments ordhuilres, se faire sur place en même temps que 

les opérations, mais doivent être faits sur des formulaires 
spéciaux, d'après les iiio»lèles suivants. Guux-ci indiquent 
non seulement la marche suivie pour les opérations sur le 
terrain, mais aossi la méthode adoptée pour les calculs 

an bureau. 
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BesohreilHing der Punkt« 



Zeit 



Vlaltr- 



Ontata ZuMmimn 



Höhenwinkel 
HanBal4liMun| 



rtnx 
Icl 



Hfihw wiiiiBkel 



X«lt 1 [bj NiiB. *[!>•] 



A 

O 

1 



3 
4 
6 
6 



IM».* 



l-«7 
1 5*1 



ff.lp. MÉTl 

ff.ip. . . 



150 



1.75 
1.10 



950 



76 
76 

TT 
T« 

G 1» 



W.lpi 



1 v. 



I.ÖO 
I..VJ 



NMMMtrfefii 



7)1 OOp 



2ft 
30 

M 

ao 

60 
60 



ÜO 
ÖO 
40 

30 



I 



1.60 



0 
50 
100 
löO 

m 



37ao 

3.7t» 
3.»30 



Sf 30« 
3Ô». 41 
356. 30 

d 06 
3Ô8. 40 
10. Ol 



^•17 10 
a 40 

360. 10 
1 02 



101" 00' 
97. 11 
9i 50 

1U3. 36 
n«. 10 

112. 31 



97" SO- 
97. 80 
97. 30 
97. 30 
97. 30 
»T. 30 



17t!« »2' 

180. 20 

181. 43 
173. Û6 
191 22 
166. 00 



274' 02* 
277. 60 
282. 12 
271. 26 
278 52 
262 80 



97" 30' 
97, 90 
97 30 
97. 30 
97. 30 
97. 3U 



95 Ui 
101. 10 
87. 10 
98. 32 



»7. M 
97. 30 
97. HO 



l^I 20 
176. 22 
1K9. M 
178. 68 



279. W» 
273. 52 
287. 2i; 
27Ö. 28 



97. 30 
97. 30 
97. 30 
97. 30 



Bei der oUgen Tabelle ist tm Muigel » Platz die £ 
Coloone, welche tùr die Kintrn^ung der Bemerkungen und 
der Dôtigen Q-oquis bcsUinuit ist, weggelaaaen worden. 

IHe in meiistebender Tafel fipnîerenden Werte: 

I. sin [" ^"J und 1. cos [^^J la-«eii .sich direct au* dem 
von F. ü. Gau» im Verlag von Eugen Slriea ia Halte tu ü. 
pnUUerien Werke: «EVtlygonomelrlsdie Tafeln» entnehmen. 



Dans le carnet se trouve une edoiuie pour les obew» 

valions et \cm croquis, laquelle n'a |>u être Indiquée Ûun 

le tableau ci-dessus, faute de place. 

I>»s valeura de 1. .sin [*^J et 1. cos [* se trouvent 
dans le n'cueil de F.-G. tîauss, intitulé « Poljgonoinelrische 
T«f«la> et publié par Eugène Strien, éditeur à Halle a. S. 



r 



BiniN 



ha 

I 



Mittel 

ll.T 

Winkel 

1§ H- 



Lag» i» 
Wlultil 
fan 



Ztichen 



Wiiikd 



I. Sin 



('!-] 



Coten 

il<r 

Visier- 
Oberkanle 



H5he 

ntr Ut 
•.If.!». 



and diT 



Fii|inlct-ilH|l«dHU| 



AutgcgMeiMM 
' Coton àt 
FiigHinkl« mt 



Liiin 



Stiaralirtt 
DManiwi 
ia m 



Ni|*r 



A 

0«K 



7ô 
1« 
17 

T8 



60 
60 

50 

M 



V 29' OO^ 
M. 19. :»> 

\. 41 00 

r. 0). 30 

! il. 00 
15 00. 30 



I 

IV 
IV 

I 

IV 



4- 
+ 
1 

+ 



40Mf) 
6 290 
1.180 
I2 9:i0 



1.520 
0.170 



50 

5« 
10 

20 



2 20 00 

a ;t9 Ü0 

■K W. 30 
1 02 UO 



IV I III 

I II 

IV I III 

II 



+ 
♦ 



Mfiti. 12.-1 

*»(;i«ü3 
8«M tat 

8»iS,5l3 

8T;j.'*3 

87l.i«SJ 



1.C7 
I-V) 
I.ÔO 
1.Ô0 
1.75 
1.40 
9.50 



8<U.453 

8629:0 
867 013 
87SX63 

873.;i83 
«7.'«.433 



-!-& 

1-9 
+ U 

-(-!> 



864.468 

»«2 94 
867.02 

•i i 878.4« 



26 
30 
60 

r« 

.50 



0 

50 

lOO 

150 

198 



A 

0972 



2O10 
3.1SÜ 

0.90Ci 



9S0 23S 
;i82 278 

St»2.293 

'.ki;î 193 



l.«0 

i.ao 

l.ôfJ 
1.50 
1.50 



!r78. m 

983.9Ô8 
990.7'.« 
991.603 



1 ;«4 

I-338 
(- 313 

+ 318 



978.77 
981.12 
984.30 

«»2011 



ÛO 
50 
40 
20 



3 773 
3 823 



lit 
76 
77 
78 

ei5 



Anmerkung. Auufaluaa-Diffarcnz hvi 0 15 

Somit VaUer pf» m » "^^'^ - ùmWèK. 



318 moi, auf uiuc Distanz vod 3 938 lu. 



Da ee aldi bei der Verwendung des Bobenkreis-Inslrtt* 

menti sIcLs mu relativ kleine EnlfennmjfHii und Hölitn- 
rtiters<!liiede lumdell, ist in den lie/ügiiclii'n .\usn'<'hnuii({i'ii 
Ton einer Berûck.sioliligung der von der Krdkrinnniung utid 
RtfraktioQ herriUireoden Korrektiooen gflnzlidi Umgang 
tatofflinea worden. 

SdbstventAndlirh kônnin die verniittelâl des Hôheii- 
lErvij;-Instrumcntes bi^timmtcn UAbencoten nidit di^nige 
Genauigkeit besitzen, wie aie dardi ehe Anwendung der 
Mireltter-llelliode erreldit zu werden Termag. buneifain 



L'emploi de l'imirament à cercles vertkanx n'ayant 

lieu que pour dw disîniifts et de« difTérencew de liHuteiirs 
rclativeueul peUteg. on peut tivâ bien faire ab!>traclion dana 
les caleula de la oouibure de la lene et de la râfiractnn. 



il e.st ('Vidi'nt (jue le.s rolis oMcnues à l'aide de cet 
ipstnimeni n'ont pea U métne ezectiUidfi que celles qui 
sciaient détemlnéas par la mAhode ordlnain du idndle- 
ment Toutefois, les r^ultata obtenus par eelte méthode 
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dürftim die diesbezüglich enidUn Ergebnisse, in Anbetracht j 
der voriumdoien froami GeflUle und der in iUjerwindenden 

S''lnviF-ri?keifen, voll iiif /rurii-'on. uin-ioniohr ah iinch allen 
Wrgif ichuni^en, wekhe sictt bis aiihin haben voriicbition 
lai«eii, ik'T Fehler nicht über 20 cm pro km hinausgeganf^en 
kl. Im Uebrigcn sclieint es, als ob die Fehler-Ursachen eher 
in den Lftngt>n-Mes«ing«ii als in den Winkel-Beätiminungon 
gesucht werden mOssetl. 

2ur Vornahme der ers(«r«a konuueD, ungeachtet dessen, 
ob bei der Aufttahme etne« CtewtiMr-LângeniiroftU die 
t iiiL <h1i 1 die andere der besprochenen M«><.sung>-Melhoden 
bcfûli^t vvinl, stets SO m lange, 3 mm dicke, und mit 
•hier TeHimg rawkene Stàh^Dnibllnbél m Verwendung. 
Ifiebei wird die Teilung in der Art bewirkt, da.ss alle , 
5 m ein niit einer feinen Kerbe und der betreffenden i 
Distanz-Zahl versehenes Messing- Höhrcheri angelölet ist. 
Diese Rötarchen sind an ihren Enden abyeschrigt, so dass 
beim Ziehen des H«s»-K«bels dasseibe nirgends hfingen blei- 
ben kann. 

Die Distanzen werden, solange das MiveUier-Instnunent 
in Verwendung^ Icoroait, thunliclnt iMwlsontal, bei der Be- 

li "it/Liii.' (li's iti"lii'iikri':^-iiistniriicnics iiiiigetten !?tela In tjocr 
Parallelen zur belrelTenden Visurlinie gemessen. 

Da aof d« Femrohr des letstem instrumenlM eine 
iim^tiHlinr.j libelle [Empfindlichkeit = rund W ^hty^fn- 
SeliundLii, fui eine Teilstrichweite von ^.0 ruui | 4mlgt'SLly.l 
werden kann, lässl sich dieses Inülnitnnnl aurh zur Durch- 
fiUirung gewöhnlicher NiveUementa verweaden, was m den 
FftHen von Wert ist, in widehen sehr steik flewSssenlrecken 
mit ganz flachen abwechseln. 

In den bdigegebenen Tafeln sind, um auch aber einige 
Details, welche nicht erOrtert werden lumnten, nShere Aiis- 
kiiiirt zu ri t. il.'u. die wichtigeren, bei der Atifmlime der 
(iewiUser-LTingenproüle zur Verwendung koniiiieiHlen In- 
stramente und Gertte bOdIcb daifcrtelll. 

Ind*"in ;;iir('!i;iraktrTt>ii run;; erncs flie.^.<;enden Gow.'l- -i-r> 
wlbst tili kontpletos i,iiii|jfiiiiiolil lï.cht ausreicht, souiiuni 
dazu auch typische QuerjinililL uiihi'lingt gehören, konnte 
die Antoabme von sohrhen nicht wohl unterlassen werden. 
Immerinn musste man tn dieser Hinsiebt mit ehier r^tir 
geringen Anzahl .Hi<:h lïegni'ieen. In der Rt^el wird, be- 
sonders bei grössem Gebirgiiiiassea, wo selten passende 
HQiCnnillel und nameotlteh ICefaie Sehill»m Gebote slelieD, 
das iVnfertigon vor, Flö-^- n od' r dir Herstellung von 
Mesäungs-Stcgcn zu uiu>taiiiilii:!i und zu zeitraubend wäre, 
die Aufniihnie von Querprofden auf solche Stellen zu be- 
schränken seht, wo iKreits Brückent Fähren u. dgl. sich 
vorfinden. InlUgedeawn muas auch monelies Qoerprofll, 
dessen Krhehung sehr wfinsi In uswi r1 ^oin würde, ausge- 
lassen werden. Hingegen bieler» die bei Brücken und aiidor- 
we itiv' ti li icht zugänglichen Stellen erhobenen ProfJc manch 
andere Vortale, welche haupts,1chlich darin bestehen, dass 
solche Profde einerseits später leicht controliert werden und 
«ncln'rsn'ils oft sehr wünsi-heriswerte Aiifschlii.s.se über Ijchl- 
weiten. Konstruktionshöhen u. ». w. geben können, üeber- 
dies sind ainilig emiretende Aenderungen in der Gestaltung 
und Höhe d- r SdîiIi- .-ii;. Ccu .is-c;-- -rr.iilr in iliT NAlie 
von brückeri .im diesteii iieniei-kbar und ott von grüsKfer 
Be<lculung. 

Solche Steilen eines GewAssers. an denen A^^te oder 
ljewej.'liilie Wehre. Schleusen. Sohlversicherungen u. dgl. 
bestehfn. wären anliVsslich der Aufnahme der Querprofile 
ganz besonders zu l)erücksichligen und sollten nicht nur 
diese letztem, sondern aach alle nötigen Detoüs «lioben 
wenieii. 

Was nun noch die .Methoden anbetrilTl. welche ge- 
wOfmlich bei <ier AuAwhme der Gewflsser-QuerproAte «ir 
Anwendung gdangcn, so wflre hiaraber noch folgeod» sa 



sont sufiisammenl exacts, surtout si l'on lient compta des 
dilBcidtés à vaincre et des ftirte!; penles ipie l'on rencontre. 

Le^ comparaisoiis que l'on a pu laiio jusqu'ici ont 
dênionbré que ferrettr commise ne dépasse pas iô cm par 

kilomètre, et il est probable «pie ces erreurs proviennent 
pluIOl des chaînages que de la détermination des angle*. 

Pour les cbainag» va s'est servi, dam les dcax cas, 
de câbles en ffl d'acin- d'une longiteur de 50 ni et d'un 
diamètre de 3 mm. pmii vu? tous les .') m d'une nianjue en 
laiton portant le chiffre do la distance. Ces marques sont 
iaUléas en Useau à lents extrémités pour qu'ailes na s'ae- 
emebent pas kmtqa'oa tend le câble. 



Les distances sont mesurées autant que possible bori- 
zontalement lorsqu'on se sert du niveau ordinaire; dès que 

l'on utilise l'instritmenf .'i rm les vettieaiiXi elles 60Dt me- 
suré«i> parallèleuicut â la visée. 

Cet instmment posaMaot sur ht lonette un niveau à 

fi!il!e il'air d'une .sensibilité di' 'î» --fciuidi - pdiir un intcr- 
vaile de graduation de â mui. jJLut vUv ' tjijil! vf pour le 
nivellement ordinaire, ce qui facilite beaucoup les opérations 
daibi les cas OÙ de fortes déclivités alternent avec de faibles 
pentes. 

Les mslruments employés pour ces opérations %urent 
dans les tableaux d-eontre et permetlcnt de ee rendre 
i compte de certains débUls qui auraient été trop longs A 

décrire. 

Pour crirai li-riscr un cours d'eau, le profil ) ti long, 
i même très complet, ne suffit pas; il faut qu'il ¥<iii ;u(oni- 
pagné de profils en travers. Toutefois, pour Li jin -eiite 
1 publication on a été obligé de ae contenter d'en relever 
I un nombre relativemoit restreint. 

Pour les rivières de montagne d'une certaùie impor> 
tance, il est en générât dlIBciie de se procurer les engins 

I et surtout les bateaux néce.ssaires au\ (ip.'ndions; d'un 
autre côté, l'établissement de radeaux ou de passerelles 
est compliqué et demande trop de temps; en conséquence, 
I le lever des proQls en travers ne peut avoir lieu qu'aux 
I endroits où se trouvent des ponts, des bacs ou d'autres 
installatioiLS analogues. Dans ces conditions on wt forcé 
I de laisser de côté des proâU qu'il serait utile de posséder. 

l'.ii contii\ le.< profils levés .-i reiiiplacemeni des ponts 
ou d'autres poinU» facika à aborder prèsenleul l'avantage 
de pouvoir être contrôlés sans difficulté et de donner des 
détails utiles eonccmant la portée des ponts, leur hauteur 
de construction, etc. Du reste, les mudificalions du pla- 
fond d'un cours d'eau s'observent le plus facilement à 
proximité des pouls, où elies ont parfois une hnportance 
considérable. En outre, des profils en travers devraient éire 
fpiili iii'-iü relevés à rerai'îa''<';iiriil i]:- lia r,t;.'fs, f\r< viiîines, 
des seuik, etc., en ayant soin de prendre en même temps 
tous les délaÛB de 1« constfoction. 



En ce qui concerne les méthodes à suivre pour le lever 
des profils en travers, il y aurait i olMerrer ee qui suit : 
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bemerken. lasofem bei derartigen Operationen das Gewäs&er ^ 
duràiWfttbar ist, dn Schiff oder flo» mr VflrlQgong >t«hl, ' 

oder die Erhebungen von einer, in iiiSssiger Höhe über dein 
Wasserspiegel sieli befindenden Bl öcke j»us geschehen können, 
«) werden in der Hepel die Wnsserliefen nicht gejM'ilt, 
Wildem die UAben der einzelnen äolilenpunlde direkt durch | 
ein NivBlIenient besümml. Gerade bei Gelnrgs(rewtBBern, I 
wo vii lfarli ^Inrk«' Strömungen M>ili,iii(î. n Am], liie Fonii 
de> Wa.Tüeispiegelü im Profil Dil tiae sehr unrej^thiiü-^äigi: 
i-sl und liSuPig benelzle Quersclniitl-Stellen mit trockenen 
GecOUbftnlcen abweclisein, wQrde die Vomalime ?on Peilan* 
gen sehr «eitraubend sein, ,iuss<"rdem ^komplizierte Am- 
rechnungen und selir ungenaue iü-geluii--- zur Folge haben. 
SfliuUiche Fehler, welche durch den Aufstau des Wassers 
ni der Prihtsng'e, dordi Amdeninpin der Wimufrfliiityl- 
höhe während der Aufnahme, durch ungenaues Beolmcbti'ii 
seitens des betreffenden Mes-sgehfilfeii etc. entstehen koiuien, 
lassen sich iK-i Anwendung der Nivellier-Milhode vermeiden. 1 

Zur leichleren ÜurdiAhnuig der leUtem luuin auf der 
Rfickseite der NiTdlierlatte ein mit einer T^nsplatle Ter- 
scheiK- Cia-rolir von il mm Au-iiSfrem Dui' hiii.--( r vi r- 
mittelät Bügeln befestigt werden. Die Diiit^nz zwischen der 
Unterkante der lütte und der Foaqilnlte lidilet aidi, um 
ein Eiiitauclien der erstemi ZU «erhaien, jeweOeo meb der 
grOivsten Wa-ssertiefe. 

Beim Nivellement der Gewü.ssersohle wini dann die 
Lenge dea Gasrohransatzes vom betreffenden Instniment- 
Borizont. welcher in der flrflliv milgeteHten Tabelle stets 
durtli T'ntiT-rtn ii Ii. n gekenn/.eiohnel ist. sublndiii rf niiil 
auf diese Weise ein zweiter Horizont erhallen, von wi kii 
letzterem die an der Nivellierlatte abgelesenen Zahlwerte 
ohne weiteres zu subtrahieren sind, um sofort die ent- 
sprechenden Höhencoten der Sohle zu erhalten. Softm mit 
der Latte und dem («asrohransat/. eine uUI'älll^' Mtrh.iinirii" 
Hohe sich nicht bewältigen lässt, kann ein zwoit«^ Ga^urohr 
■m ttomt Ende der Latte angebmcht nod oaf diese Weise 
manchnuil di- \ orhnndrnr» Scliwi.i'ijjkeit überwunden wi rili n. 

In (Ifii t'äJien, in weklien <l<e Aufnalime eines tjuer- 
profils nur von einer Hochbrücke aus geschehen kann | wie 
I. B. bei der Ruseinbrücke], bleibt nicht viel anderes übrig, 
als ein schweres Lot m H&ire m nehmen. Bei starken 
Slrömu):(,'Mi iiniss jedoch, um einem Abtreiben dei4 Lettes 
zn begegnen, lelzteies durch passend angebrachte Seiten- 
drlhte festgehalten werden. 

Zum Schlüsse wûri- noch zu bemerken, ilasv iti?- Nam. n 
des Personals, weklies einerseits die Aufnaiiiut (kr Lüiigfii- 
utid Querprofile, sowie der t^nxiuis, und aiidrerHciLs die An- 
fertigung der OriginalplAae besorgt hat, nach denen auf 
dirograpliiächem Wege die nachfcigendœ Tafi»tai erstellt 
wurden, wif letzteren aaibet «n^eflibrt and. ' 

Btni, tan Apiil 1901. 



Si l'on peut passer le cours d'eau à gué, si l'on a à 
sa disposition nn bateau on on radeau, ou ai le nlveHe- 

inenl peut se faire d'un pont pas trop élevù au-drasti?,- de 
l'eau, on ne fait pas, en génér.il, le relevé du lit en me- 
surant la profondeur de l'eau, mais on nivelle diieetement 
les différents poinU du plafond. 

ilrU^riiiiiialinij il.' < c .l. riiii i- put îles >>ondagOä di"- 
aiaiultTitil !>eauioup de temps et donnerait lieu à des cal- 
culs très compliqués et peu exacts dans les rivières de 
montagne, oii le courant est souvent fort et où la surface 
de fean mi Uéi irrégiiiitre à cause des bancs de gravier 
qui altenieat a?ee des baa-tboda. 

Tontes les errenrs provenant dn remoos produit par 

la sonde, p.ir v^iriiilinn'-" <tii nivpini rlî> IVnn rf par les 
observations intx.it ii .-; li. - aiilis-opérateurs, peuvent t'tre 
évitées par le nivcllenuiit direct ilu plalbod. Pour faciliter 
celte opération, on peut fixer la mire, an nojen de brides, 
à un Irtjva & gaz d'environ VI mm de diamètre, muni 
iVuu pied plat. La longueur iln ti;yaii l 'imprÏM' entre la 
plaque en fonte qui forme le pied et l'artic inférieure de 
la mire doit ai'adapter i la grande profimdear de 
l'eau, de manière que la mire elle-même n'y plonge pas. 
Celte longueur est à déduire de l'horizon du niveau, dont 
la cote est soulignée dans le tjdjleau indiqué précédemment. 
De cette manière, on obtient un «eeond plan de comparaison, 
daqnd 4m n'a qu'i döfitlqoer les betnras fintca sur la mire 
pour avoir les cotes oortespoodantas du plafond. 

Si la hauteur totale de la mire et du tuyau à gut 
ne su£Bsait pas dans nn cas donnéi, on pourrait «jouter à 
l'extrémité supérieure de h mire un second tuyau comme 
prolonge. Quand le relevé d'un profil en travers ne peut 
être fait qu'à l'aide d'un pont élevé, comme par exemple 
le pont de Ruseln, il ne reste pas d'autre moyen que de 

se servir d'u?i (11 à plomb. Ce plondi doit nvulr un jinids 
approprié au ttduant. Quand le courant e.'ît 1res tort, le 
plomb doit être retenu par des flls de fer latéraux, alin 
de le maintenir en place. 



Pofir terminer, non? ob^^ervi-rons que les nom? du pfr- 
.siiiinel ayant eti' wcupt' aux jelevés sur le terrain et a 
l'élaboration des plans originaux d'après lesquels les plan- 
ches ci-joiiUe.s ont été reproduites par procédé dirogn- 
phique, sont indiqués «or COS dernières. 

Sanuiy en avril 1901. 
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